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Frankreichs MarXistengerverkschaft bricht auseinander

Gewerksi

Maginot - Linie "
von Tunis

vontute
Diese Befesti -

Bcfehlshaber stünden in unmittelbarer und ununterbroche¬
ner Verbindung mit den an der Mittelmeerküste aufge¬
stellten Flakbatterien . Augenblicklich würden , so berichtet
das Blatt weiter , Manöver durchgcführt , um die Verteidi¬
gung aller strategischen Punkte zu prüfen und zu verbessern .

stsvervandes zur Schaffung eines nationalen

. tslebens führen wird , das frei von der Mos¬
kauer Bevormundung sei .

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der M i st e r f o l g ,
den der marxistisch - kommunistische Gewerkschaftsoerband mit

auch mit der Angelegenheit besagte , meint , da
'
g sehr wohl

einige Änderungen in der Regierung während der Weih¬
nachtstage möglich seien .

Die „ Times " meint in ihrem Leitartikel , es sei irre¬
führend , von einer „ Revolte " oder „ Spal¬
tung

"
zu sprechen . Die Maßnahmen , die Chamberlain

kürzlich zur Stärkung des Kabinetts ergriffen habe , seien
niemals als endgültig angesehen worden , und es sei nie ein
Geheimnis gewesen , daß er bei der richtigen Gelegenheit ver¬
suchen würde , die Schlagkraft der Regierung zu stärken . Alan
könne jetzt hoffen , daß die Veröffentlichungen über private
Besprechungen und die falschen Vermutungen , die daraus ge¬
folgt seien , sich nicht als Hindernis für eine weitere Kabi¬
nettsumbildung erweisen werden .

Bor Umbildung des englischen Kabinetts ?
Ei » Borstotz gegen den britischen Kriegsminister Höre Belisha und den Berteidigungsminister Jnskip .

Unsere Karte gibt eine Übersicht über das Mittelländische Meer und zeigt die Besitzvechältnisse Italiens , Frank¬
reichs und Englands . Auf der italienischen Mittelmeerinsel Sardinien ist die neue Stadt Carbonia eingezeichnet .

tCisner . Wagenhorg -M ^

dem General st reikversuch am 30 . November er¬
litten hat , hat zu einem wahren Zusammenbruch der CGT -

Gewerkschaft geführt . In den großen Metallindustrien , in
denen sie die Mehrzahl ihrer Mitglieder hatte , macht sich
seit Anfang Dezember ein passiver Wider st and be¬
merkbar , der sich vorläufig noch in der Weigerung zur Bei -

tragszal ) lung auswirkt , nach und nach aber dazu übergeht ,
daß die meisten Mitglieder ihren Austritt erklären .

Der „ Matin "
, der sich ebenfalls mit dieser Zersplitte¬

rung des Gewerkschaftsverbandes befaßt , will hierzu aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß die CET ., die noch
vor nicht langer Zeit mit angeblich 5 Millionen Mitglie¬
dern protzte , im Jahre 19 3 9 nut noch 2 Millionen
Mitglieder zählen werde . Unter den Arbeitern , so schreibt
das Blatt , mache sich eine Bewegung bemerkbar , die darauf
hinausgehe , das Eewerkschaftsleben von allen politischen und
wirtschaftlichen Einflüssen zu befreien , die von den Kommu¬
nisten hineingetragen worden sind . Das Blatt hält es nicht
für ausgeschlossen , daß der Zusammenbruch des marxistischen
Eewerkschaftsoerbandes zur Schaffung eines nationalen

Diese Gefahr ist durch den neuen Auftrag Görings an Funk
ausgeschaltet . Die planvolle Zusammenfasiung und Zu¬
sammenarbeit aller Kräfte ist auch auf diesem
Gebiet gewährleistet . Das Ziel ist dabei klar und ein¬

deutig , es heißt Höchstleistung der deutschen Wirtschaft .

Trauriges Pendant in den Demokratien .

Wir wollen aber auch nicht an der Tatsache vorüber
gehen , daß diese Anordnung zur Ausschöpfung der letzten
noch vorhandenen Kraftreserven bei uns gegeben wird zu
einem Zeitpunkt , in dem andere Länder und zwar
solche , die sich nur allzugern als Vorbild hinstellen , sich mit
dem Problem der Arbeitslosigkeit herum¬
schlagen . Die Tat eines Verzweifelten , der sich gestern
auf den New Parker Bürgermeister Laguardia stürzte
und ihn verprügelte , lenkt gerade in diesem Augenblick die

Aufmerksamkeit auf die Not der Arbeitslosen in den Ver¬

einigten Staaten . Der Täter , der Frau und Kinder hat , war
früher Notstandsarbeiter , hatte aber vor wenigen Wochen
seinen kärglichen Broterwerb verloren und sah jetzt in der
Weihnachtszeit mit seiner Familie dem größten Elend

entgegen . Wenn er sich auf den Halbjuden Laguardia
stürzte , so geschah das , weil er in ihm einen Wertreter jener
Kreise sah , die in Nordamerika den Ton angeben , Geschäfte
machen , Geschäfte , bei denen Verbrecher wie der
Gangster Musika zu hohen Ehren gelangen , die
aber nichts tun , um der Not der Arbeitslosen zu steuern .
Bezeichnend ist auch , daß unmittelbar vorher eine Arbeits¬
losendemonstration stattgefunden hatte . Zur gleichen Zeit
aber demonstrierten auch die Arbeitslosen Londons ,
wobei sie sich aus Protest dagegen , daß ihnen keine Hilfe
zuteil wird , auf die Straße legten und den Verkehr zeitweise
lähmten . Die Demo,s ftinn st .nrd im Zeichen der Forde¬
rung „ Gebt uns Arbeit oder Brot ' '

. Das geschieht , rote ge¬
sagt , in den Demokratien , während man in dem , von
diesen Ländern immer etwas mitleidig betrachteten Deutsch¬
land , dem ja die „ Segnungen

" des demokratischen Systems
fehlen , fid ) den Kopf darüber zerbricht , wie man den Mangel
an Arbeitskräften am besten überwindet .

Höchstleistung - er deutschen Wirtschaft
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

London , 19 . Dez . Seit Montag beschäftigt sich die eng¬
lische Öffentlichkeit nnd die Presse in verstärktem Matze mit
einem — wie man sagt — Borstotz jüngerer Kabi¬

nettsmitglieder gegen den Kriegsminister
Höre Belisha nnd den Berteidigungsminister
Jnskip . Dabei sind die Angriffe gegen Höre Belisha
ausgesprochen persönlichen Charakters , während
bei Jnskip mehr sachlich die Geschäftsführung kritisiert wird .
Vor allem sollen die Personalveränderungen , die Höre
Belisha vor einiger Zeit in höheren militärischen Posten vor -
geuommen hat , Anlatz zu den Widerständen gegen ihn gegeben
haben . Ma » betont in unterrichteten Kreisen , daß sich die
Aktion nicht gegen ben Ministerpräsidenten
Chamberlain richte , auch nicht gegen seine Autzen -
politik . Der parlamentarische Reuter - Korrespondent , der sich

Paris , 20 . Dez . Die französischen Blätter veröffent¬
lichen in den letzten Tagen mehrfach Reportagen über die in
aller Stille erbaute „ Maginot - Lini
Tunis an oer tunesisch - libyschen Grenze . Diese . . .
gungsanlagen werden als uneinnehmbar bezeichnet . —

„ Paris Soir " berichtet am Dienstag , daß 1.00 000 Mann
längs der tunesisch - libyschen Grenze zusammengezogen seien .
Auf dem Dach eines Hotels in der Oase von Eabes sei eine

militärische BeobaHungsstrlle eingerichtet , von der aus
ununterbrochen Posten weithin die französischen Befefti -

gungsaulagen bewache » können . Die dortigen französischen

Die
„ Schanze im Mittelmeer "

.

• Die Sardinlenreise des italienischen Regierungschefs
Mussolini zur Einweihung der Stadt Carbonia . die das neue
Zentrum des wichtigen Bergwerksgebiets im Slldwesten der
Insel bilden wird , ferner die Betrachtungen der englischen ,
der französischen und der italienischen Presse im Hinblick aut
den bevorstehenden Rombesuch Chamberlains lenken die Auf¬
merksamkeit in erhöhtem Maste auf den weltpolitisch
wichtigen Raum , der Italien , Sardinien ,
Sirilienund — Tunis einschließt . Dieser Raum wird

nach der Erledigung der wesentlichen mitteleuropäischen
Probleme die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit wahr¬
scheinlich noch lange Zeit in erster Linie auf sich ziehen , so
lange , bis eine angemessene und dauerhafte Lösung gesunden
sein wird .

Für England wie für Frankreich sind die
moralischen und rechtlichen Einwände , die zunächst in den
Vordergrund gestellt wurden , um die italienischen Ansprüche
abzudrehen , nicht die letzten und entscheidenden . Der Pariser
Berichterstatter der „ Times "

hat am Samstag frei von der
Leber weg gesprochen : „ Ein Italien , das sich durch Sizilien
und Pantelleria nach Tunis hinein ausbreitet , würde das
Mittelmeer in zwei Abschnitte teilen . Das ist die bedeutungs¬
volle Streitfrage , um die es bei dem französisch - italienischen
Streit an den Küsten Nordafrikas geht

"
. Es sind also welt¬

politisch - strategische Gesichtspunkte , die die Westmächte den

völkisch und historisch begründeten Ansprüchen der Italiener
entgegensetzen . Ein Blick auf die Karte zeigt , dast Sardinien
in dem Raum zwischen der Avenninenhalbinsel und dem ganz
scharf und am weitesten nach Norden binausragenden
tunesischen Gebiet Afrikas eine ganz ähnliche strategische Be¬
deutung wie Sizilien hat . Mit Recht schreibt darum der
Hauvtschriftleiter der „ Tribuna "

anlästlich der Reise
Mussolinis nach Sardinien , dast diese Insel „ eine ge¬
waltige Schanze im Mittelmeer " darstelle „ gegen
die Gelüste derer , die aus einem anderen Gebiet italienischer
Erde ( das zielt auf Korsika ) ein Feld von Schützengräben und
eine Befestigungsbasis in italienischen Gewässern gemacht
haben .

"

Es dient der iriedlichen europäischen Entwicklung keines¬
wegs , wenn die Franzosen , die in diesem kaum zu lösenden
Probleme in ähnlicher Weise zuspitzen , wie das im Hinblick
auf Sudetendeutschland am 21 . Mai geschehen ist . Man sollte
sich ins Bewußtsein rufen , daß es gerade die Geschehnisse des
21 . Mai gewesen sind , die den Führer zu Maßnahmen ge¬
zwungen baden , die einen beschleunigten und restlosen deutschen
Sieg in dieser Frage herbeigeführt haben . Es entsprach
zweifellos einer übereilten Nervosität , wenn sich der franzö¬
sische Außenminister Bonnet zu der Erklärung hinreisten liest :

„ Frankreich wird nie einwilligen , auch nur einen Fuß breit
seines Territoriums an Italien abzutreten , und jeder Ver¬
such, einen solchen Anspruch zu verwirklichen , würde zu einem
bewaffneten Konflikt führen .

" Man sollte in Paris doch nicht
vergeffen , dast Tunis durch ben Vertrag von 1881 , den die
Italiener stets mit Recht bitter als eine Überrumpelung
empfunden haben , keineswegs eine französische Kolonie ,
sondern nur ein Protektorat geworden ist . dessen Beendi¬
gung im Zusammenhang mit der politischen und zivilisa¬
torischen Entwicklung vorgesehen ist . Wenn die Franzosen
schon den Mussolini -Laval - Vertrag vom Jahre 1935 ins Feld
fuhren , der von den Franzosen selbst durch die Beteiligung
am Sanktionskrieg hiMllig und rechtsunwirksam gemacht
wurde , so muffen sie auch daran denken , daß sie den Sinn des
Vertrages von 1881 verfälschen , wenn sie einmal gewaltsam
die italienische Bevölkerung in Tunis , die mehr als das Fünf¬
fache der französischen Siedler ausmacht , zu franzö¬
sischen Staatsbürgern machen wollen und wenn He weiter die
energischsten Anstrengungen machen , um Tunis zu einem Boll¬
werk seines nordafrikanischen Kolonialreiches zu gestalten .
Die Reise des französischen Eeneralstabschefs Gamelin nach
Tunis hat deutlich genug diese Absicht bekundet . Wenn diese
Reise als Inspektionsreise bezeichnet wurde , so ist dazu fest -

Görings Aufttag an Funk .

as . Berlin , 21 . Dez . Der neue Auftrag , den General¬
feldmarschall E ö r i n a als Beauftragter für den Vierjahres -
plan , dem Reichsroirtschaftsminister Funk erteilt hat , ein
Auftrag , durch den alle Maßnahmen zur Leistungssteigerung
in eine Hand , eben in der Hand des Reichswirtschafts -
ministers . vereinigt werden , charakterisiert am besten den

gewaltigen Aufschwung , den die Wirtschaft im
nationalsozialistischen Deutschland genommen hat . Es ist
kaum vorstellbar , daß noch nicht einmal sechs Jahre ver¬
gangen sind seit jenem Zeitpunkt , da der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit aufgenommen wurde . Heute wird bereits
der Kampf um den Arbeiter und zwar den Arbeiter
der Stirn und der Faust geführt . Der Gedanke , wie alle
Kräfte des deutschen Volkes am besten eingesetzt werden
köniren , rote die Lücken , die sich bei der Suche nach Arbeits¬
kräften immer wieder zeigen , am besten ausgefüllt werden
können , beschäftigt denn auch schon seit langem zahlreiche
Gemüter . In der Tages - und Fachpresse sind immer wieder
Vorschläge aufgetaucht , wie man am zweckmäßigsten aus
diesen an sich hocherfreulichen Schwierigkeiten , die aber
selbstverständlich behoben werden müssen , herauskommen
kann . Es ist dabei auch vielfach van der Notwendig¬
keit der Rationalisierung gesprochen worden .
Dieses Wort hat aus früheren Zeiten her noch zum Teil
einen schlechten Klang bei uns . Heute aber geht cs bei
allen Rationalifierungsmaßnahmen nicht mehr wie früher
um die Ausschaltung der Menschenkraft zur Lohnersparnis ,
sondern es geht darum , die Leistungen der deutschen Wirt¬
schaft zu steigern und Kraftrese

'
rven , die hier , obwohl

die Wirtschaft auf vollen Touren läuft , zweifellos noch vor¬
handen sind , nutzbar zu machen . Das ist eine Seite des
Problems . Wer aufmerksam die mannigfachen Vorschläge
zur Leistungssteigerung verfolgt hat . weiß , daß man dieses

. Problem nicht nur von dieser einen Seite aus betrachtet ,
sondern es sehr gründlich nach allen Richtungen durchleuchtet
hat . Hier aber lag nun auch die Gefahr der Zersplitterung
vor , die Gefahr , daß die verschiedenen Stellen , die sich mit
diesen Dingen befassen , nicht auf eine Linie kommen könnten .
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zustellen , dan sich Eamclin durchaus nicht mit dem Inspizieren
begnügte , sondern vielmehr ganz neue Anordnungen getroffen
bat , die Beachtung und Aufmerksamkeit verdienen . So sollen
an der tunesischen Grenze , gegen das italienische Libyen Be¬
festigungsanlagen und Flugzeugsrützvunkte ge¬
schaffen werden , und vor allem ist der Ausbau des Hafens von
Biierta zu einem modernen Flottenstützpunkt geplant .

Derartige offene Kriegsvorbereitungen können natürlich
nicht als besonders zweckdienlich für eine gerechte Lösung
der tunesischen Frage angesehen werden . Sie führen nur zu
einer unnützen Zuspitzung der Lage , die ohnehin heikel genug
ist . Noch weniger ist mit den Demonstrationen genützt , die eine
Auspeitschung der Leidenschaften auf beiden Seiten zur Folge
haben . Wenn Frankreich ernsthaft an der Schaffung eines

dauerhaften Friedenszustandes in Europa interessiert ist . wird
es ohne Zugeständnisse gerade auch in der tunesischen Frage

schwerlich zum Ziele kommen . Und umgekehrt wird Tunis , das
mitten zwischen den beiden „ Kolonialachsen

" Nom — Libyen und

Paris — Algerien liegt , auf dem Wege einer brauchbaren
Lösung seiner Probleme eine wichtige und wesentliche Etappe
in der Richtung auf eine weitere Annäherung der beiden

europäischen Achsen Rom — Berlin und Paris — Lodon

werden können .

Faschistische Bevölkerungspolitik .

Mussolini zeichnet kinderreiche Bauernsamilien ans .

Rom , 20 . Dez . Mussolini hat anläßlich des Mutter -

und Kindertages 95 nach Rom gekommene Ehe¬

paare — aus jeder Provinz das kinderreichste —

empfangen und ihnen jeweils als Anerkennung 5000 Lire

sowie ein Sparbuch mit von ihm selbst gezeichneten
lOOOLire für den Jung st geborenen überreicht .
In einer kurzen begeistert aufgenommenen Ansprache for¬
derte der Duce diese Vertreter des Bauernstandes auf , dem
Boden treu zu bleiben , weil der Boden nie untreu
werde . Die Mütter müßten ihre Kinder zur Bearbeitung
des Bodens erziehen und jede Landfluchttendenz

• 4
61"

>

na tret Sar -
Zeit auf das
Weltbild . K . )

Mussolini weihte die neue Stadt Carbonia ein .

Ein schmuckes Viertel der neuen Stadt Carbonia , dem Mittelpunkt der sardiniidien Kohl ^fördernrt।

dreien . Diese Städte - Reugriindung , die bereits . 12 000 Einwohner beherbergt und in absehbarer :

Doppelte steigen wird , weihte der Duce mit einer vrelumjubelten Rede ein .

Einheitliche Lenkung der Rationalisierungsmahnahmen

die zur

Die wichtigen Probleme in Lima bisher ungeklärt .
Einsatz zn bringen find .

bekämpfen .
Anschließend empfing der Duce eine Abordnung des

Nationalausfchusses des Verbandes der Kinderreichen und

unterstrich , daß das Ziel des Verbandes ,
wie folgt zu -

sammengefaßt werden könne : 1 . Den Kinderreichen den

Stolz des Kinderreichtums zu geben , 2 . den kinder¬
reichen Familien alle diejenigen Erleichterungen zu
gewähren , die sie verdienten , weil sie einen _ wesentlichen
Beitrag für die Zukunft des Vaterlandes lieferten . Auch
hier wurden dem Duce stürmische Ovationen zuteil .

Zwangsarbeit in Rotspanien .

Weitere tausend Verhaftungen in Barcelona .

Bilbao , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Reisende , die das

rotspanische Gebiet besucht haben , berichten , daß dort

Frauen in fortschreitendem Maße zwangsweise zu Arbeiten

herangezogen werden , die im Zusammenhang mit den kriege¬

rischen Handlungen der Roten als besonders wichtig erklärt

werden . So arbeiten z . B . mehr als 1000 Frauen an

der Anlage von Flugplätzen , und zwar 10 Stunden a m

Tag . Ferner stellte die rote Intendantur zahlreiche Frauen

als Autofahrer und Zugführer ein . Frauen , die ihrer

„ Mobilmachungsorder
"

nicht nachkommen , entzieht man die

Lebensmittelkarten .

In Barcelona wird das Terror - Regiment , soweit das

überhaupt noch möglich ist , weiter verschärft . Unter dem

Vorwand , der Spionage verdächtig zu sein , wurden weitere
10 00 „ unsichckre - Elemente " verhaftet .

Ausgerechnet der Papst soll Weihnachtssrieden für Barcelona

vermitteln .

Bilbao , 21 . Dez . Anläßlich der von den Barcelona -

Bolschewisten angeregten Einführung eines Weihnachts¬
waffenstillstandes hat die nationalspanische Presse die

groteske Tatsache hervorgehoben , daß sich ausgerechnet die

Berlin , 20 . Dez . Der durch den Vierjahresplan herbei -

aefühtte Aufschwung hat zu einer vollen Inanspruch¬

nahme der deutschen Wirtschaft geführt . Die zur

Verfügung stehenden Betriebsanlagen und Produktions¬
mittel

'
sowie die menschliche Arbeitskraft sind voll ausgenutzt .

Daraus hat sich die Notwendigkeit ergeben , durch eine V e r -

Gottesleugner von Barcelona erdreisten , die Vermitt¬

lung des Heiligen Vaters für einen Weihnachts -

frieoen zu erbitten . Einmütig unterstreichen die Blätter die

Feststellung , daß mit den professionellen Schändern der

Kirchen und den Henkern der Geistlichen ein Weihnachts¬

frieden unmöglich sei .

„ Auflösung Der Kommunistischen Partei .
"

Doriot zur politischen Lage .

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Französische
Volkspartei veranstaltete am Dienstagabend in der

Winter - Radrennbahn eine Kundgebung , in deren Verlauf

der Vorsitzende Doriot die augenblickliche politische Lage
entwickelte . Doriot sprach zunächst über die Innenpolitik
und erklärte , daß die Radikalsozialen nach dem Verlust ihrer
alten Verbündeten , den Marxisten , auf die Stimmen der

nationalen Parteien nur unter drei Bedingungen rechnen

dürften : 1 . Auflösung der Kommuni st ischen

Partei , 2 . Neue Äusländerbestimmungen ,
3 . Wahlreform . Zur Außenpolitik übergehend , meinte

Doriot , über drei Fragen könne seiner Ansicht nach eine

Einigung erzielt werden , und zwar über Dschibuti in

Form eines Abkommens , über den Transit italienischer
Waren über den Suez - Kanal , wo die Franzosen und

Engländer über die italienischen Forderungen verhandeln
könnten und über Spanien durch die Anerkennung der

B ur go s - R egi e rung , die im Interesse Frankreichs

liege .
'

besserung der Betriebsanlagen und Vetttebsmittel foMe

durch eine Steigerung des Leistungsvermögens der Werk¬

tätigen die deutsche Wirtschaftskraft zu erhöhen . Die Größe

dieser Aufgaben hat die verschiedensten Stellen veranlaßt ,

Maßnahmen derRationalisierung und Leistungs¬

ertüchtigung zu treffen . Reben den einzelnen

Ministerien und ihren Beratungsstellen war eine große Zahl

von Organisationen wie auch die DAF . auf diesem Gebiete

tätig . Bei dem mangelnden Zusammenhang zwischen diesen

Stellen mußte aber zwangsläufig eine Zersplitterung der

Kräfte eintreten , die dem gewünschten Erfolg Abbruch hat .

Um die zentrale Führung sicherzustellen , hat der

Beauftragte für den Vierjahresplan Generalseldmarschall
Göring dem Reichswirtschastrminister mit

Schreiben vom 14 . Dezember 1938 folgenden Auftrag erteilt :

, i ) ie Durchführung des Dierjahresplanes hat zur vollen

Inanspruchnahme der deutschen Wittschaft und zum Voll¬

einsatz aller Werktätigen gefuhtt . Eine Erhöhung der deut¬

schen Wirtschaftskraft kann noch durch Verbesserung
der Betriebs anlagen , Produktionsmittel
und Produktionsmethoden sowie Steigemreg des

Leistungsvermögens der in der deutschen Wirtschaft Tätigen

erfolgen . Die zu diesem Zwecke durchzuführenden Maßnahmen

bedürfen einer einheitlichen Lenkung . Aus diesem
Grunde beauftrage ich Sie , alle Maßnahmen , die zur

Leistungssteigerung der deutschen Wittschaft erforderlich sind ,

anzuordnen und durchzuführen . Sie sind ermächtigt , die sich

aus dieser Zielsetzung ergebenden Aufgaben auf di „
Durchführung geeigneten Stellen — bei Inanspruchnahme

von Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen und angc -

schlossenen Verbände im Einvernehmen mtt dem Stellver¬

treter des Führers — zu verteilen und die Aufgabengebiete

dieser Stellen untereinander abzugrenzen .

Ihrer Weisungsbefugnis unterstehen zur Erfüllung dieser

Aufgaben alle in die Gesamtplanung einzubeziehenden Orga¬

nisationen und Unternehmen .
"

Aus dieser Beauftragung ergibt sich , daß nunmehr der

Reichswittschaftsminister allein befugt ist , Weisungen über

die Durchführung der notwendigen Maßnahmen zu erteilen

und die Stellen und Mittel zu bestimmen , die hierfür zum

Lima , 20 . Dez . Es ist bisher nicht gelungen , 1ür die

geplante gemeinsame Erklärung , womit der pan¬
amerikanische Kongreß abgeschlossen werden soll , eine be¬

friedigende Formel zu finden . Der nordamerikanische und
der argentinische Standpunkt bleiben nach wie vor unver¬
einbar . Der Präsident des Kongresses , der gleichzeitig Chef
der Delegation von Peru ist , ist um eine Zwischenlösung
durch Ausarbeitung eines eigenen Vorschlages bemüht ,
welcher sich im allgemeinen mehr der argentinischen Linie

annehmen soll . Gleichzeitig wird eine zweite Formulie¬
rung von der Union ausgearbeitet .

Da die eigentlichen wichtigen Probleme bis¬

her ungeklärt sind , oder mit einer Kompromißlösung

abgeschlossen werden dürften , werden jetzt absichtlich die all¬

gemeinen Fragen in den Vordergrund gestellt , um praktisch

zu Ergebnissen zu kommen . So stellt Kuba mit einem erheb¬

lichen Redeaufwand die Forderung auf , die historischen

Schätze und Baudenkmäler zu erforschen und ihre Erhaltung

durchzuführen . Auch wird die Schaffung eines allgemeinen
amerikanischen geographischen Institutes erwogen und

schließlich erhoben die Frauen die Forderung , hinsichtlich

ihrer politischen Rechte gleichgestellt zu werden , indem sie

auf das Beispiel der fortschrittlichen Verhältnisse in Europa

hinwiesen .

Bei Ausführungen über den italienischen Motorsport

kündigte General Vaccaro das italienische Volks¬

motorrad an , das durch tatkräftige Unterstützung der

Industrie nicht mehr als 2000 bis 2500 Lire kosten wird .

Die Zahlungsbedingungen werden so günstig gestellt , daß

jeder italienische Arbeiter und Angestellte das Volksmotor¬

rad , das eine Geschwindigkeit von 70 bis 75 kmh ent¬

wickeln soll , erwerben kann ,

Notizen am Rande .

Englischer Kinderhandel .
In England fchleppen sich mehr als anderswo , ,Gesetz

'

und Rechte wie eine ew '
ge Krankheit fort

“
. Das englische

Denken hat nicht nur feine guten , sondern auch feine schlechten
Seiten , und zu den schlechten Seiten gehört , daß . was einmal
ist . auch bleibt , mögen sich die Dinge noch so sehr gewandelt
haben . Das Unterhaus fand sich erst jetzt bewogen , einen
Gesetzentwurf über die Änderung des Adovtionsrechtes zu
Beraten , obwohl seit Jahrzehnten bekannt ist . daß sich grobe
und gröbste Mißstände um die Vermittlung von Adoptiv¬
kindern berausgebildet hatten . Vielfach wurde die Adoption
von kaufmännischen Firmen vermittelt , die Kinder einfach
kauften und verkauften und ihren „ Absatz auch lenseits der
Landesgrenzen , besonders in den Vereinigten Staaten suchten .
In der jetzigen parlamentarischen Erörterung erklärte die
Abgeordnete Sorsbrugh , sie besitze eine Preisliste einer
solchen Adoptions - Vermittlungsfirma . Sie teilte auch mit .
daß diese Preise nicht „ fest

"
seien , sondern daß em Anwärter

auf ein Kind den Preis durch „ Handeln auch sehr wohl
drücken könne . So wurden anfänglich re einem Einzelfall
550 Pfund ( etwa 6200 RM .) für ein Kind verlangt und
schließlich kam das Geschäft auf der Basis von 150 Mund
( 1700 RM .) zustande . Es wurde festgestellt , daß Adoptionen
ohne gerichtliche Genehmigung erfolgen , und daß sogar die
Mütter , die ihre Kinder sicherlich in vielen Fallen unter
dem Druck der Not verkauften , auch noch — Erpressun¬
gen ( ! ) ausgesetzt feien !

Der „ Fluch " der Baumwolle .
Die Vereinigten Staaten werden durch die eigene Schuld

ihrer überheblichen Handelspolitik ihre Baumwolle nicht
mehr los und gegenwärtig belaufen sich die Vorräte am
200 Prozent des jährlichen Weltbedarfs ! Da . die Washing¬
toner Regierung die Baumwolle sehr hoch belieben hat , um
die Farmer bei der Stange zu halten , so ist sie natürlich an
der Verwertung sehr interessiert . Man denkt daran , au »

dieser Baumwolle den 12 Millionen amerikanischer Arbeits¬
losen besonders billige Anzüge Herstellen zu lassen und auch
die Idee ist aufgetaucht , Baumwolle . . . als Düngemittel zu
verwenden . Das Washingtoner Landwirtschafts -Departement
fordert jetzt in einem Aufruf die amerikanischen Chemiker
und Technologen auf , Pläne für eine weitere zusätzliche Ver¬
wendung von Baumwolle auszuarbeiten und einzureichen .
Bemerkenswert ist der Hinweis , daß für diese Versuche
25 große Versuchs - Laboratorien eingerichtet werden sollen .

Exkönig Alfons wieder spanischer Bürger .

Der frühere spanische König Alfons XIII . ist soeben
durch Dekret der nationalspanischen Regierung wieder in den
Vollbesitz seiner bürgerlichen Rechte eingesetzt worden . .. Am
20 . November 1931 batten die Cortes den früheren König ,
der am 14 . April desselben Jahres sich aus Spanien entfernt
hatte „ um dadurch zum Ausdruck zu bringen , dan das Volk
alleiniger Herr über sein Geschick ist "

, als bes Hochverrats
schuldig , als außerhalb der spanischen Gesetze stehend und
seiner Güter für verlustig erklärt . Im strengen ^ Srene war
diese Formel mehr als eine Verbannung , nämlich eine
Ächtung . Das jetzt erlassene Dekret bezieht sich auf zwei
Punkte : Nämlich einmal auf die Erklärung , das der frühere
König außerhalb der spanischen Gesetze stehe , also vogelfrei
sei . und ferner auf die gleichzeitig ausgesprochene Ab¬
erkennung seiner Besitzrechte . Der frühere König Alfons XIII .
ist verhältnismäßig noch jung , hat aber lange , regiert . Er
ist im Jahre 1886 geboren , wurde 1902 großiahrrg erklärt
und herrschte durch fast dreißig Sabre bis zu dem erwähnten
14 , Avril 1931 . Ihm wird der Besitz eines sehr großen Ver¬
mögens nachgesagt , das zum größten Teil seit langer Zeit
bei englischen Banken hinterlegt ist . Nach seiner Absetzung
lebte er zunächst in Fontainebleau bei Paris , dann im
Staatsgebiet der früheren Benesch -Tschecho -Slowakei , tn
Österreich und zuletzt in Italien .

Die falschen Brillanten der Sowjetbonzen .
Eine Meldung aus Leningrad eröffnet ganz neue . Ein¬

blicke in das Leben der Sowjetbonzen . Dort wurde nämlich

jetzt eine Bande von Betrügern verhaftet , die auf die „ vor¬
nehmen Allüren " der Funktionäre der Sowjetunion spekulier¬
ten und sich dabei durch die geschickte Ausnützung des Protzen -
tums dieser Leute bereichert haben . In den Kreisen dieser

„ P r o 1 c t a r i e t “ sind nämlich Brillanten die
neueste Mode . Während das Volk nichts zu essen hat .
macht sich in den Kreisen der Sowjetbonzen ein immer
größerer Luxus bemerkbar , der jetzt zu dieser Vorliebe für
die kostbarsten Edelsteine geführt hat . Die Bande der Be¬
trüger hat offenbar diesen „ letzten Schrei der Sowjetmode

“

in ihre Rechnung eingesetzt und ist dazu übergegangen .
B r i l l a n t e n a u s d e n S v l i t t e r n o o n g e s ch l i f s e . -
nen — Viergläsern herzustellen . Die auf diele primi¬
tive Weise entstandenen Edelsteine wurden säuberlich re
Watte vervackt und an die proletarischen Liebhaber — ver¬
steht sich '

, auch zu Liebhaberpreisen — abgegeben . Es wird
allerdings nicht gesagt , wie viel Soroietfunthonare ihre so
absolut unkontrollierbare Vorliebe für Brillanten teuer be¬

zahlen mußten . Nur das eine wird gemeldet , daß einer von
ihnen zur Polizei ging und den Schwindel anzeigte , worauf
die ganze Bande verhaftet werden tonnte . Die roten Bonzen
aber werden nun tore glitzernden Brillanten einfach von
irgendwo anders ' der beziehen . • .
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Die Weihnachtsgrütze der Hermat .

Aufruf des Gauleiters Bohle an die Ausländsdeutschen .

Berlin , 20 . Dez . Gauleiter Bohle richtet an ine

Ausländsdeutschen und an die Arbeitskameraden ,
die bei der Seefahrt beschäftigt sind , folgenden Aufruf : ,

Hinter uns liegt ein Jahr von so gewaltiger geschicht¬

licher Grütze , datz wir es alle noch kaum in seiner wett -

tragenden Bedeutung ermessen können . In einem Zeitraum

von sieben Monaten ist der jahrtausendalte Traum

der Deutschen durch Adolf Hitler zur Wirklichkeit geworden .

Die deutsche Ostmark und das Sudetenland sind ins Jteid )

heimgekehrt . Großdeutschland i ft erstanden .

Alle deutschen Menschen , die das Glück haben , Zeugen dieser

weltgeschichtlichen Epoche zu sein , find von einem unbän¬

digem Stolz erfüllt , der Nation anzugehören , die von

Adolf Hitler aus Unterdrückung und Versklavung zum Siege
und damit zur Freiheit geführt wurde . Die Geschlechter , die

nach uns kommen , werden uns darum beneiden , datz nnr in

einer solchen Zeit leben durften . Wenn ich auf die Ereitz -

nisse dieses Jahres zurückschaue , bann erfüllt es mich mit

Stolz und Freude , zu wissen , datz die Ausländsdeutschen und

unsere Seefahrer stets in vorderster Linie standen ,
wenn es galt , vor der Welt die Eefolgschaftstreue der

Deutschen zu ihrem Führer zu bekunden .
Die Wahlen zum Erohdeutschen Reichstag und die

Ersatzwahl der Sudetendeutschen haben wiederum eindeutig

bewiesen , datz unsere Männer und Frauen außerhalb der

Reichsgrenzen trotz Hatz und Verleumdung unerschütter¬

lich zum Reich stehen . Darüber hinaus sind mir aber

ungezahlte Begebenheiten ein beredtes Zeugnis für den

nationalsozialistischen Geist , der im Auslandsdeutschtum und

in der Seefahtt herrscht . So ,
wie das Dritte Reich immer

und immer wieder unmitzverständllch seine Entschlossenheit

zum Ausdruck gebracht hat , die im Ausland lebenden Reichs¬

bürger in seinen starken Schutz zu nehmen , so weitz auch dasReich

um die unverbrüchliche Treue dieser Männer und tauen .

Das Reich und sein Auslandsdeutschtum bilden heute eine

durch keine Rot und durch keine Gefahr zu zerstörende Einheit .

2n diesem stolzen Bewutztsein kann ich wiederum meinen

auslandsdeutschen Volksgenossen und unseren Kameraden in

der Seefahrt die herzlichsten Grütze der Heimat zum Weih -

nachtsfest und die besten Glückwünsche zum Reuen Jahr
übermitteln . Das erhebende Gefühl einer in früheren

Jahren nie gekannten Zusammengehörigkeit wird allen

Deutschen , die fern der Heimat leben , die kommenden Fest¬

tage verschönen . Hiettn werden alle Volksgenossen , die am

Aufbau eines nationalsozialistischen Auslandsdeutschtums
und einer nationalsozialistischen Seefahrt mitgearbeitet

haben , den Dank der Nation für ihre aufopferungsvolle

Tätigkeit finden . In erster Linie gilt unser Dank den

Parteigenossen in aller Welt und auf hoher See , die tn un¬

erschütterlicher Arbeit den Gleichklang zwischen Reich und

Auslandsdeutschtum geschaffen haben . ,
Ich weitz , datz sie alle im kommenden Jahre ihre Pflicht

erfüllen werden und datz diese Pflichterfüllung ihren Nieder¬

schlag finden wird in dem Wunsch , sich immer und überall

des grossen Mannes würdig zu erweisen , der sein Volk in

eine glanzvolle Zukunft führt .

Moskauer Weihnachtskrisen .

Offiziell ist das W e ih nachtsfest in Sowjetrußland

leit nahezu zwanzig Jahren verboten . Und daran ändert

auch nichts die Tatsache , dass einzelne sich in den ersten

Jahren nach der bolschewistischen Revolution noch heimlich

eilte Tanne zulegten oder am Weihnachtsabend eine Kerze
in ihrem Kämmerchen zum Entflammen brachten . Das alles

ist heute in Sowjetrutzland längst vorbei , weil einer den

anderen trotz der vor zwei Jahren von Stalin verkündeten

„ Glaubensfreiheit
"

bespitzelt und ihn an den Henker bringt ,
wenn er es etwa wagen sollte , auch nur heimlichen weih¬

nachtlichen Gefühlen nachzugeben . Dafür aber hat Moskau

jedes Jahr um die Weihnachtszeit seine

grosse politische Krise . Das heitzt , eigentlich löst
eine Krise die andere ab , aber gerade um die Weihnachtszeit

herum wird in dem roten Zaren Stalin die Angst immer

besonders mächtig , was sich in Schauprozessen , Massenhin¬

richtungen und Attentatsbefiirchtungen ausdrückt . Wir

wissen nicht , ob es eine besondere Fügung des Schicksals

ist , wenn Stalin gerade in dieser Jahreszeit die Angst die

Kehle abzuschneiden droht . Wir wissen nur , datz vor zwei
Jahren genau so Attentatsgerüchte auf den Kreml um¬

gingen , wie vor einem Jahre unmittelbar ein Theaterprozeß

durchgeführt wurde , in dessen Folge achtzehn hohe Sowjct -

kommissare den Eenickschutz im Llubjanka - Gefängnis er¬

hielten .

Nachdem nun vor einigen Tagen die Leibwache
Stalins im Kreml wegen einer neuen Attentatsfurcht
Stalins plötzlich abgelöst wurde , scheint jetzt eine neue Welle

der Beunruhigung die Bolschewisten ergriffen zu haben .
Man weih davon zu berichten , datz die GPU . in der

letzten Woche 500 Verhaftungen durchge¬

führt hat , datz angeblich eine Opposition gegen Stalins

Machenschaften angretst und dass sich die Zahl der Flug -

Der Verzweiflungskampf
Palästinas .

Mehrstündiges schweres Gefecht bei Nablus . — Zwei

britische Militärflugzeuge abgeschossen . — Geldstrafe er¬

zwingt in Haifa Schliessung sämtlicher arabischer Geschäfte .

Beirat , 20 . Dez . Die hier erscheinende Zeitung „ Myom
"

meldet aus Palästina , dass sich am Montag zwischen Nablus

und Tulkarem ein mehrstündiges schweres Gefecht ab¬

gespielt hat , wobei zwei englische Militärflugzeuge ab ge¬

schossen , 18 Soldaten getötet und zahlreiche Sol¬

daten verwundet worden seien .

Am Sonntag und Montag wurden , wie das genannte

Blatt weiter berichtet , in Haifa im Zuge der ständigen Aus -

blätter , die Angriffe auf die Person Stalins enthalten , be¬

denklich mehren soll . Nun weih man ja , was man von

solchen Meldungen , die über Warschau aus Moskau ge¬

langen zu halten hat . Sie sind von den Bolschewisten mehr

ober ntinber selbst inspiriert und der Vorwand dafür , wie¬

der ein neues Blutregiment in Sowjetrutzland zu errichten .

Schon kündigt sich auch ein neuer Schauprozetz gegen

verantwortliche Leiter der Lebensmittelsyndikate an , und

zwar sicherlich nicht zuletzt darum , weil die Lebensmittelnot

in Sowjetrutzland wieder einmal Formen angenommen

hat , wie sie seit Jahr und Tag nicht beobachtet wurden

Es erhebt sich immer wieder die Frage , kann man für

solche Fehlschläge überhaupt noch einzelne Personen zur

Verantwortung ziehen , wenn ,
das ganze System falsch ,

korrupt und überaus morsch ist ? Diese Frage untersucht

man aber in Moskau nicht , sondern man erweckt mit Theater¬

prozessen und Funktionärerschiehungen den Anschein als

habe man nur das Beste des Volkes im Auge , wahrend

Juda seine Rolle im Hintergründe unge¬

straft weiterspielt . Wir wissen nicht , ob Stalin

solche Eewaltaktionen mit Bedacht gerade zur Weihnachts¬

zeit inszeniert , um damit alle Erinnerungen an eine bessere

Zett oder Vorstellungen an eine Gerechtigkeit auszuloschen .

Wie die Nachrichten auch einlaufen mögen , eines steht fest :

die typssche bolschewistische Weihnachtskrise hat wiederum

nicht auf sich warten lassen . Sie beweist zweierlei , nämlich

dass man Oben fürchtet , sich ängstigt und bangt vor dem

Gericht des Volkes , und datz man Unten tn aller Heim¬

lichkeit wohl zu Millionen wünscht , datz das russische Volk

endlich ans den Krallen seines Erzpeinigers Stalin und

seiner Umgebung befreit wird . Es ist sicherlich gut denk¬

bar , datz die gegen Stalin aufgekommene Bewegung in

vielen Distrikten der Sowjetunion in erster Lime von der

Jugend getragen wird , jener Jugend , auf die man das Ver¬

trauen setzt , datz sie den Beherrscher des Kremls und seinen

jüdischen Helfern eines Tages doch den Garaus macht .

einandersetzungen fünf Juden von Arabern ge¬

tötet . Die Engländer verhängten deswegen über die Stadt

eine Geldstrafe , die sofort darauf von den Engländern in

den Geschäften eingetrieben wurde . Da sämtliches vorge¬

fundene Geld mitgenommen wurde , schlossen sämtliche ara¬

bischen Geschäfte in Haifa .

Bei den Kommunalwahlen , in Polen . . die am
letzten Sonntag in mehr als 50 volnischen Gro 8 - unb
Klein st übten stattfanben . haben insgesamt erhalten :
Nationale Partei ( Rationaldemokraten ) 407 Mandate . Lager
der Nationalen Einigung 383 Mandate . Polnische Sozialistische
Partei 174 Mandate . Arbeitsvarter General Hallers
53 Mandate , Jüdische Parteien 56 Mandate . Deutsche Em -

beit « ' iste 16 OTatoa +e . verschiedene kleinere Gruppen
77 Mandate . Berücksichtigt man allein die rein polnischen

Parteien , so ergibt sich , datz den 383 Mandaten des Lagers

der Nationalen Einigung 639 Mandate der polnischen

Oppositionsparteien gegenüberstehen .

Jüdische Gaunereien .

Der Millionenschieber Bofel beschäftigte wieder das Gericht .

Wien , 20 . Des . Die Betrügereien des Juden Bösel ,
einer der übelsten Schiebergestalten der Nachkriegszeit . . be¬

schäftigte wieder einmal bas Gericht . Die Deutsche Reiws -

vost als Rechtsnachfolgerin der Österreichischen Postsparkasse
hatte vor etwa einem Monat beim Wiener Landgericht tut

Zivilrechtssachen gegen Basel die Klage auf Unwirksam¬
keitserklärung eines Schiedsspru ches vom

Jahre 1933 eingereicht . Basel war nämlich bet seinen

betrügerischen Finanzgeschäften nach dem Kriege der . Past -

sparkasse mehr als 5 Millianen Dollar schuldig ge¬
blieben und batte esdank seiner Beziehungen zu den dmnali -

gen österreichischen Machthabern erreicht datz durch Schieds¬
spruch diese Schuld van o Millionen Dollar auf 360 000

Schilling ( ! ) herabgesetzt wurde Die Deutsche Relchspost
hatte jetzt in ihrer Klage diesen Schiedsspmch angefochten mit

der Begründung , datz er lediglich auf Grundfalscher
Bilanzen und eines Meineides des indischen Mil -

lionenschiebers über seine angebliche Mittellosigkeit zuftande -

gekommen sei . Das Landgericht gab nun in .seinem Urteil
der Klage der Reichsvost statt und hob den Schiedsspruch auf .
Basel wurde aueetbem zur Zahlung der Prozess -

k ast en verurteilt .

TevviS - Jude betrog in Italien .
Mailand . 20 . Dez . In Triest wurde der Jude , SSittorio

® aidon wegen betrügerischer Geschäftspraktiken feitgenam -

men . Der saubere Händler , der ein Geschalt zur Ausbesse -

rung von Tevvichen besitzt , hatte von leinen Kunden wert¬
volle Tevviche übernommen , nahm es aber mit . der Rückgabe

nicht kehr ernst . Er lieferte sie den rechtmäßigen Besitzern

nickt wieder zurück , sondern verkaufte die Teppiche mit

grossem Gewinn für sich selbst an andere Leute weiter ,
Gavian ein ausländischer Jude , wurde verhaftet , als er sich

anschickte von der Stätte seines Wirkens zu verschwinden und

Italien zu verlassen .

Königsbutte letzt sich gegen die Oftiuden zur Wehr .

Sleiwitz , 20 . Dez . In Königshätte . wo sich neben Kaito -

witz die meisten Ostjuden eingenistet haben , wachst der
IhuoiUe wecM bu jüdische Überfremdung immer mehr . Da

vorläufig die Voraussetzungen für eine allgemeine Abwehr¬
bewegung gegen das Ostjudentum in . Polen noch . fehlen , macht

sich dieser gesteigerte Unwille in Einzelaktionen Luft .
So wurden , wie erst jetzt bekannt wird , am vergangenen

Samstag in den Geschäftsräumen eines indischen
Warenhauses drei grosse <rlaschen mit Schwefel¬
wasserstoff von bisher unbekannten Katern entleert . Der
sich daraufhin verbreitende Gestank bewirkte eine Flucht
sämtlicher Kunden . In der Rächt zum Dienstag wurden tu
14 Judengeschäften die Schaufenster über und über
mit Teer bestrichen . „ <

Als besonders wirksames Aufklarungsmittel erweist sich
die Aufstellung von Sperrposten vor den -oudengeschäi -

ten . die die Bevölkerung über bte . 3ubenfr .age am klaren unb
versuchen , die Kauflustigen von Kaufen bei den Juden adzu -

halten .

Kurze Umschau .

Auf den Howaldtswerken in Kiel lief am Dienstag «

mittag das ll - Boot - Beglettfchiff „ Wilhelm Bauer

glatt vom Stapel . Das Schiff hat den Namen des Mannes

erhalten , der das erste Unterseeboot erfunden hat .

*

Der Stellvettreter des Führers , Rudolf Hetz , empfing

gestern Vormittag den zur Zeit in Deutschland weilenden

Leiter des Rasseupo 1 i tische n Amtes im italie¬

nischen Ministerium für Volkskultur Professor Guido

Sandra . Am Nachmittag hat Professor Sandra Deutsch¬
land wieder verlassen .

*

Auf die Bitte von Hauptamtsleiter Hrlgenfelbt

entsandte , wie die NSK . meldet , am Dienstag Generaloberst

Milch mehrere Maschinen der Lufthansa nach den Nordsee¬

inseln Iuift und Wangerooge . Sie werden die dort

in Erholungsheimen bei NSV . befindlichen Mutter und

Kinder , die durch Eisbarrieren vom Fefttande getrennt sind ,
nach Berlin holen , damit sie das Weihnachtsfest in

ihrer Familie feiern können .

Von Magdeburg nach Warschau .

( Von unserem Warschauer W . - Bericht -
erftatter . )

Warschau , im Dezember 1938 .
In Warschau , nahe dem Belvedere - Schlotz . wo Marschall

Pilsudski sein ereignisreiches Leben aushauchte , inmitten
des schönen alten Lazienki -Parkes . ist während der letzten
Monate ein Fachwerkbau erstanden , dem man es annebt ,
dass er nicht in den feudal - klassizistischen Rahmen des Lazienkr
hineinpatzt . Das zweistöckige Gebäude mit den weissgekalkten
Mauern und den dunklen Balken des ttgchwerks nt die
frühere Offizierswache der Magdeburger
Zitadelle . In ihr war Pilsudski nach seiner Festnahme
in Warschau vom September 1917 bis zum 8 . November 191s
interniert . „ In Magdeburg "

, so sagt Pilludiki in seinen Er¬
innerungen . „ erlebte ich nach einem Jahr und einigen
Monaten die Auferstehung des polnischen . Staates . Fast
20 Jahre später aber hat das historische Pilsudski - Haus den
Weg von Magdeburg nach Warschau gefunden . Die Stabt
Magbeburg machte es im Voriahre dem polnischen Staat zum
Geschenk . Die Magdeburger Offizierswache würbe in ihre
Einzelteile zerlegt . Schieferplatten , Tragbalken . FaMverk .
Dacpäiegel . Fenster . Türen und die gesamte Inneneinrichtung
wurden auf dem Wasserwege über den Elbe - Nordsee - Kieler -
Kanal , Ostsee und Weichsel nach Warschau transportiert und
hier wieder zusammengesetzt . Das roiebererftanbene Prlsudsn -

vaus aus Magdeburg hat nunmehr im Warschauer Lazienn -

Park seinen endgültigen Platz gefunden . Für die polnische
Hauptstadt bildet es neben dem Belvedere - Schlotz tote eindruck -

vollste Erinnerungsstätte an bas Leben des grossen Marschalls .

Im Anblick des einfachen Fachwerkbaues werden die vom
Marschall Pilsudski ausgezeichneten Erinnerungen seiner
Magdeburger Haftzeit lebendig . Pilsudski hatte in seinem

„ Gelängnis " drei Räume zur Verfügung : . ein Schlafzimmer ,
eine Art Empfangszimmer und ein Speisezimmer . Die Fenster

seiner Zelle gingen aus einen kleinen Garten hinaus . Hinter
dem Garten erhob sich der Wall der Magdeburger Festung .

„ Ich wohnte beauem "
. gesteht Pilsudski etn . und man wird dem

verstorbenen Marschall Recht geben , wenn man die «chrnale unb

steile Treppe zum ersten Stock des historiichen Magdeburger
Hauses emvorgeklommen ist und einen Blick in bte Pnsudskl -

Wohnung geworfen hat . vier ist alles m dem ursprünglichen

Zustand erhalten geblieben . . Das Bett des Marschalls steht

an der Wand : Schranke . Stühle und Dito haben ihren alten

Platz . Sogar den Kachelofen und bte Petroleumlampen haben

die Magbeburger Behörden nicht vergessen , nach Warschau mit «

zuschicken . In diesen «Räumen , mgr unter den gegebenen Um¬

ständen das Leben für den Häftling . Pftsubskiin der Tat er¬

träglich . „ Trotzdem . so schreibt spater der Marschall , „ ver¬

zehrte mich die Sehnsucht nach allem , was Polen ist .^
die Sehn¬

sucht nach dem schmutzigen Weg . dem verlorenen -Lorf , den

Leuten , der Landschaft und den teuren Kameraden Seine

Kampfgefährten fehlten Pilsudski vor allem . „ Wahrend meiner

langen , einsamen Eanenwaziergänge tauchten die freunde wie

lebendige Blumen der Erinnerung an unlängst erlebte Ereig¬

nisse oft vor mir aut Vor meinen Äugen erschienen bte teuren

Gesichter der Freunde , und ich hätte ganz deutlich ihr helles

Lachen , daneben den Donner der Geschütze und bas Knattern

der Gewehre , die ihre Kriegsmusik ertönen , liegen . Die

Atmosphäre des Pilsudski - Hauses gibt den langst verklungenen
Worten des gingen polnischen Staatsmannes , der Politiker .
Militär und Dichter zugleich ., war . , wieder Farbe . und Ton

Um die Sehnsucht zu überwinden , griff Wudski in

Magdeburg zur .Feder . Zur Überprüfung setner Willenskraft

legte sich bei Häftling vor Beginn . seiner literarischen Arbeit

ein vierzehntägiges Rauchverbot auf . Sann , als bteles tut ben

leidenschaftlichen Zigaiettenraucher Piliudski schwierige

Gramen bestanden war , brachte er seine Erinnerungen zu

Papier . So entstanden m Magdeburg . die Berichte des

Marschalls über seine ersten militärischen Kampfe im

Verbände der österreichischen Armee gegen die Rusten , über bt ?
Feuerprobe bei polnischen Legionäre , über bte Gefechte bet

Nown Korozyn , Ovatowiec und über den kühnen Durchbruch

bei Ulina -Mala . Indessen begnügte stch der Kommandant

Pilsudski nicht mit der Darstellung militärischer Ereignisse ,

er wollte mit seiner literarischen Arbeit mehr geben .. .^ n

Magdeburg
"

, so schreibt bei Marschall . . . zwang ich mich zur

Überprüfung meines Verhaltens als Führer . Ich unterhielt

mich mit bei Kritik meiner selbst , und auch meiner Unter

gebenen .
" Pilsudski hat sein volitisch - militarhutorisches Werl

tn Magdeburg nicht abschliessen können . Set seiner über¬

raschenden Abreise in den Novembertagen des Jahres 191 *

liess Piliudiki das Manuskript zusammen mft anderen Sachen

in der Magdeburger Zitadelle zurück . Erst viele .Fahre foatet .

als der Marschall bereits als Führer . Polens tm Belvedere

residierte tarnen die Magdeburger Aufzeichnung ^ wieder tn

den Besitz ihres Verfassers . „ Ich verdanke ihre Rückgabe , wie

die Rückgabe von vielen anderen tn Magdeburg jüruckge -

lassenen Sachen der peinlichen Genauigkeit der deutschen Re¬

gierung
"

. bekennt später Pilsudski .

Zur Unterbrechung feines _
literarischen Schaffens in

Magdeburg wurde Pilsudski durch die Ankunft des Generals

Sosnkowski oeianlaRt Auch « osnkowskt . cm treuer

Kampfgefährte des Marschalls , war verhaftet worden und hatte

nunmehr mit Pilsubski die Magdeburger yeitungsbaft 5U

teilen
"

„ Von diesem Augenblick an "
, so schreibt der Marschall ,

nahm mein Heimweh immer starker ab . bie lieber wurde , in

die Ecke geworfen , und ich überlies miw endlosen Gesprächen

und unaufhörlichen Schachpartien . An dem Racheiofen _ tm

Pilfudski - Saus sind noch heute tue Notizen Pilsudski » über

die Ergebnisse der Schachpartien mft dem General Sosnkowskt

abzulesen . Auch die Zeit der Schachwtele und .Kolloquien fand

ihr Ende . Anfang November 1918 konnten Pilsudski und sein

Gefährte Sosnkowski die Magdeburger -restung für tmme -.

verlassen . Die notwendigsten Tpiletfenaegenitaitbe tn etnem

Stück Papier eingewickelt , trat Piliudski die Reise von Magde¬

burg nach Warschau an . Wemge Wochen spater war aus tem

Häftling von Magdeburg der Führer des neuen polnischen

Staates geworden .
Noch einmal schweift unser Blick über das Magdeburger

Haus tm Warschauer Belvedere - Park . . Der Setreuer . btei .es

Grinnerungsmals . ein alter Oberst und . Mitkämpfer

Pilsudskis , sagt uns : „ Dieses alte Saus ist tui uns Polen

mehr als ein Museumsstück . Es ist für . uns et ne bie ibenbe

Erinnerung , es ist durchtrankt . mit dem Geiste Pilsudilis . Wir .
tone Mitkämpfer , wissen , bas er tn diesem Sause bte innere

Ruhe und Sammlung fand , bte tbm nötig waren , um ben

Neuaufbau unseres Staates vorzubereiten . In Magbeburg
würben die ideellen Grundlagen des neuen Polen von

Pilsudski gelegt .
“

Am Dienstagabend fand in Bukarest « in Ministerrat

statt , auf dem der Generalkommissar . für bte Minderheiten

Minister a . D . Dragomir über lein Arbeitsgebiet . be¬

richtete . Nach Abschluss des jJlimiterrates begab , sich Aussen¬
minister Petrescu Gomnen ins schloss, . ,um seinen Rück¬

tritt anzubieten . Wie aus . zuverlaiitger Quelle . ver¬

lautet , wirb der frühere Unterrtaatsietrefar unb ledige

Direktor ber Zeitung Jtimoul Eafencu rum Autzenrntmster

ernannt werben .

Die brasilianische R e g i e r u n gordnete in Er¬

gänzung bes Gesetzes über bie Nationaltfterung . ber

Petroleuminbustrte an , dass nur geborene Brasilianer
Aktienbesitz von Petroleumunternehmungen jeder Art . to es

von Petroleumauellen oder Petroleumhandelsgeschaften . haben
könnten .

Der am Montag in Burgos eingetroffene Gesandte

Mandschukuos . Ssu - Shao - Shing . überreichte dem
Staatschef General Franw sein Beglaubigungsschreiben . Der
Gesandte unterstrich in seiner Ansprache die Herzlichkeit der

Beziehungen , die Mandschukuo mit Nat ' onalsvanien verbinden .
Beide Länder hätten auch bie kommunistische Gefahr in ihrer
amien Gröde erkannt .



Wiesbadener lagoion Mittwoch , 21 . DezemSer 1988 .

Wiesbadener Hadirlebten
3

i

Wiesbadener Einzelhandel das „ auf das Buch

c

1
1

Vor 100

scheint im

<
t

t
k
i
5

r
i
i
l

r
1
(
3

I

t
i
c
1
1

c
i

<
i
i

j
r
c
c
r

k
c

Ein vorsichtiger Kaufmann .

Jahren

Zugleich empfehle ich die
lichter , welche viele Vorzüge
und dabei etwas billiger find ,

gez .

unnöthige Gänge veranlaßt

neu erfundenen Stern - Tafel -
vor den Wachslichtern haben

Friedr . Emmermann .
"

einen Monat dauert , so könne nach § 37 der Marktordnung
eine Ermäßigung des Standgeldes eintreten . Herr Zehrung
beantragt , für die Woche ab 12 . Dezember und jede folgende
das Standgeld auf die Hälfte pro Woche , also auf 41 Mk .
15 Pfg . ermäßigen zu lassen und der Gemeinderath beschließt
demgemäß .

"

Am Samstag , 24 . d . M . ( Weihnachtsabend ) werden

dis Kontore und dis Tagblatt - Schaltor um 14 Tlhr ge¬

schlossen ; nur der Schalter für die Ausgabe des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist bis IS OIHr geöffnet .

Der Verlag .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "

.

Seite 4 . Rr . 298 .
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Die Siebzigjährige .

Die alte Frau saß im halbdunklen Zimmer im Lehnstuhl
und schaute aus dem Fenster in den dunklen Abendhimmel ,
der tief über den blauen Dächern der Häuser hing . Viele
Blumen waren gleichsam wie ein duftender Garten um sie
aufgebaut , Pakete . Briefe . Telegramme lagen auf dem Tisch
— kleine Zeichen der Liebe und Dankbarkeit , die wir alle
im Herzen für sie tragen .

Sie schrak leicht auf . als wir eintraten . „ Ich habe ein
wenig geträumt "

, sagte sie wie zur Entschuldigung . „ Von
dem Trubel und den vielen Gratulanten heute morgen war
ich ein wenig müde . Und diese Stunde zwischen Tag und
Abend sollte nur mir gehören . Auf 70 lange Lebensjahre
wollte ich noch einmal zurückblicken .

"
„ Und wie war dein

Leben ? " fragten wir scheu . Ein glückliches Lächeln huschte
über ihr runzliges , liebes Gesicht . „ Reich war mein Leben ,
reich und wunderbar . 70 Jahre voll Glück und Leid . 2a ,
auch Leid . Und das war gut so , denn erst das Leid , die Not
bringt uns Menschen näher zueinander , macht uns ver¬
stehender , gütiger , reifer . Und erst durch die schweren
Lebenszeiten lernen wir das wahre , tiefe Glück kennen , so
wie wir das Licht nur in seiner ganzen Helle sehen , wo zu¬
gleich auch tiefer Schatten ist . Ihr wißt , der Vater starb
früh , der Älteste blieb im Feld . Aber immer bliebt ihr mir
noch , Kinder , für die ich schaffen konnte . Tag und Nacht , mit
meinen Händen und mit meinem Herzen . Und das war
schön . So wußte ich immer , ich war zu etwas nütze , ichwurde
gebraucht .

"
„ Und wir brauchen dich auch beute noch . Mutter ,

denn bei niemanden können wir so gut unsere Sorgen aus¬
schütten wie bet dir . und uns wieder Kraft und Mut . Frieden
und Ruhe holen .

" Da lächelte die alte Frau still vor sich
hin . „ Das macht mich sehr glücklich . Kinder " sagte sie schlickt .
„ Aber nun geht und laßt mich noch ein Stünden mit mir
allein .

" Da gingen wir leise und voll Ehrfurcht aus dem
Zimmer . L . H .

Keine Umgehung der Feiertagszahlung .

Eine Warnung des Reichstreuhänders der Arbeit .

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Hessen , Dr . Schmetter , gibt folgendes bekannt :

Der Beauftragte für den Vierjahresplan Minister¬
präsident Eeneralfeldmarschall Göring hat durch seine An¬
ordnung über die Lohnzahlung an Feiertagen vom 3 . Dez .
1937 bestimmt , daß für alle auf Werktage fallenden Feiertage
der regelmäßige Arbeitsverdienst zur Auszahlung zu bringen
ist . Nach dieser Verordnung ist in diesem Jahr , da der erste
Weihnachtsfeiertag und der Neujahrstag auf einen Sonntag
fallen , lediglich der zweite Weihnachtstag in allen Betrieben
voll zu bezahlen .

Während im vergangenen Jahr noch einige Betriebs -

führer diese Verordnung dadurch umgehen wollten , daß sie
die Gefolgschaftsmitglieder kurz vor den Feiertagen entließen ,
glaube ich , daß in diesem Jahr kein Betriebsführer ver¬
suchen wird , den Anordnungen des Beauftragten für den

Vorjahresplan irgendwie entgegen zu arbeiten . Ich bin

überzeugt , daß die Betriebsführer in diesem Jahr mehr als
bisher versuchen werden , auch über den Buchstaben der

Anordnung hinaus den Sinn der Anordnung zu erfüllen .
Es soll jedem deutschen Volksgenossen ohne Unterschied , ob
er im festen Monatslohn oder int Tagelohn steht , gleiche
Weihnachtsfreude bereitet werden und es soll , wenn irgend
möglich , verhindert werden , daß ein Volksgenosse durch
Lohnausfall in der Weihnachtszeit eine Trübung der Fest¬
freude erfährt . Ich bitte daher alle Betriebsführer , auch
vielleicht an sich gerechtfertigte Entlassungen vor Weih¬
nachten und in den Weihnachtsfeiertagen nach Möglichkeit
nicht vorzunehmen und in den Fällen , in denen , wie zum
Beispiel im Baugewerbe , durch Witterungsverhältnisse eine
Einschränkung der Arbeit in der Weihnachtszeit erfolgt , die
an sich schon unangenehmen Folgen für den einzelnen
Gefolgsmann dadurch zu lindern , daß er ihnen mindestens
den zweiten Weihnachtsfeiertag in jedem Falle wie einen
vollen Lohntag bezahlt .

Gleich nach Beendigung meiner Arbeit an dem Film

„ Pour le mente “ ging ich an eine neue Arbeit . Charles
de Costers Roman „ Die Hochzeitsreise " babe ich dafür zum
Vorwuri genommen . Ein Werk , das wohl alle Merkmale
trägt , die ick auch beim guten , künstlerischen Film vorausletze ,
das nicht dem Verstand oe Costers allein , sondern spürbar
seinem Herzen und Gefühl entsprang . Ein Werk , das ohne
Frage . .zeitgebunden

" ist und trotzdem — trotzdem ? — zeitlos
wurde . Denn der Kernpunkt seiner Dramatik beruht nickt aus
der dichten Folge von leidenschaftlichen Handlungen , sondern
auf dem innerlichen Reichtum an Gefühlen , die die Menschen
bestimmen , so und nicht anders zu handeln . Ein Meister der
Feder , der lange tot ist . hat diele Menschen gewiß nach Vor - ,
oildexn seiner Zeit gezeichnet — Menschen von unwahrschein - -
kicher Kraft des Gemütes und Herzens lind Mittelpunkt seines
Werkes und die Zeitlosigkeit solcher Regungmi . in denen wir
uns selbst erkennen , rechtfertigt nach meiner Meinung auch das
Beginnen , den Film zu neuerlicher Gestaltung unvergängliche :
Werke zu gebrauchen .

Die Antwort aus die Frage , ob mein neuer Film wieder

„ so zeitgebunden " sei , ist , glaube ich . damit gegeben . Solange
man nicht die Zeit präzis mit Jahreszahlen angibt , werde ich
immer mit „ Ja " antworten können und müssen — denn alles ,
was eine Kunst hervorbringt , ist zunächst einmal . .Zeitkunst "

.
Die Zeit ihrer Wirkung allerdings bestimmt die Folgezeit .

* Deutsche Schriftsteller unb Dichter zum Wettbewerb
aufgerufen . Zur weiteren Förderung der Schaffung wert¬
vollen Jugendschrifttums wendet sich der Rechtswalter des
NS .- Lehrerbundes . Gauleiter Wächtler . mit einem Aufruf
erneut an die deutschen Schriftsteller und Dichter zur Betei¬
ligung an der neuen Auslchreibung für 1938/39 des „ Hilf -
mit !" - Preifes des NSLB . Das Ziel der neuen Ausschrei¬
bung ist ex den Kreis der für das Jugendschrifttum
Schaffenden weiter auszudehnen und schließlich jeden für diese
Arbeit an der Jugend zu erfassen , der dazu berufen ist .
Oberster Grundsatz ist : Das Beste ist für die Jugend gerade
gut genug . Gute Gedickte , humorvolle Erzählungen , vor
allem Märchengeschichten und Erzählungen von der werktäti¬
gen Arbeit , sind die besonderen Themen . Es werden wieder
3000 RM . verteilt , und zwar in Preisen von 800 bi ^ 50 RM .
Die Arbeiten sollen für Schüler bis 14 Jahre geeignet sein .

Wintersonnenwende .

Am Donnerstag ist kalendermäßig Wintersanfang , jener
Tag , an dem sich alljährlich der Kampf zwischen Licht und
Finsternis entscheidet . Wir nähern uns damit , auch wenn
Eis und Schnee die Mutter Erde um diese Zeit umfangen
halten , dem freilich noch unsichtbaren Beginn neuen Lebens
in der Natur . Wintersonnenwende bedeutet langsame Wieder¬
kehr des Lichtes nach den langen , dunklen Nächten , die der
November und die ersten Dezemberwochen brachten . Ein
grimmiges Kältevorspiel hat „ Seine Majestät Winter "

ja
schon gegeben , als et mit steifem Nordost plötzlich über das
Land fegte und in Frost alles erstarren ließ . Nun , dieser
scharfe Frost hat sich schon abgemildert , und vielleicht wird
sich mit dem Regierungsantritt des Winters auch der dazu¬
gehörige Schnee einstellen , den der Bauer ebenso ersehnt
wie das große Volk der Wintersportler .

Der Donnerstag , 22 . Dez ., wird der kürzeste Tag in
diesem Jahr und die folgende Nacht die längste Nacht sein .
Allerdings wird auch behauptet , daß schon volle acht Tage
früher , am 13 . Dezember , am Luciatag , es mit dem Licht
wieder auswärts geht , wenn auch vorerst nur um eine einzige
Minute . Die Sonne geht am Donnerstag früh um 8 .35 Uhr
auf , um bereits um 16 .12 Uhr wieder ihren Lauf beendet
zu haben . Ein wichtiger Termin ist auch die Thomasnacht
( zum 21 . Dezember ) ; sie leitet die Wintersonnenwende ein .
Mit ihr beginnen die sogenannten Rauhnächte , um die sich
allerhand Volksglauben rankt .

Bei unseren germanischen Vorfahren war Wintersonnen¬
wende ein großes Fest , das sogenannte Julfest . . Wie damals ,
in der Sonnwendnacht , weithin leuchtend die Sonnwendfeuer
auf den Höhen loderten , so werden auch jetzt , zum ersten
Male in Großdeutschland , nach alter Sitte und altem
Brauch die Wintersonnwendfeuer auf den heimatlichen
Bergen und Fluren brennen .

— Zusatzbeiträge zu Ersatzkosten . Die von Mitgliedern
von Ersatzkassen zu zahlenden Zusatzbeiträge für Zuschuß -
versicherunaen sind keine gesetzlichen Beiträge zur Sozialver¬
sicherung . Solche Beiträge ruhen daher bei Einberufungen
zu Übungen der Wehrmacht nicht .

kritischen Verstand unseres deutschen Publikums aus irgendeine
Weise lenken zu können — sondern ganz einfach aus dem Ee -

® l heraus , daß man über eine Sache , die dich und mich be =
fügt , getrost miteinander reden kann .

Es ist für mich jedesmal ein Grund zur Freude gewesen ,
wenn einer meine Filme als zeitgebunden empfand und ich
war darüber ' viel froher , als wenn er sie mit allgemeinen
Redensarten gerühmt hätte . Denn ich habe freilick all diele
Themen und Probleme , die ich io gut als mir möglich zu ge¬
stalten versuchte , ihrer Zeitgrbundenheit halber aufgegriffen .
Der Film ist die Kunst , die in unserem Zeitalter sich ent¬
wickelte — sollte sie nicht in erster Linie dazu dienen , das zu
verdichten und auszudrücken , was uns diele Zeit an
dramatischem Erleben , an großem völkischem Schicksal und Glück
beschert ? Wer mit offenen Augen und schlagendem Herzen in
unserer Zeit lebt und wer sich rückhaltlos zu ihr bekennt , der
braucht wahrlich nicht lange zu suchen , die Stoffe zu finden ,
die er gestalten und formen will . Im Gegenteil , er wird oft
Mühe haben , die Fülle des Geschehens rings um ihn her und
aut Schritt und Tritt zu ordnen und daraufhin zu prüfen , ob
es darzustellen ist .

Dazu bedarf es nicht allein des Verstandes , sondern vor
allem des mitlebenden Herzens . Verstand allein macht keinen
Film — so wenig , wie große und bleibende Kunstwerke irgend¬
welcher Art , der Malerei oder der Dramatik ober der Bild¬
hauerei jemals allein aus Verstand geboren wurden . Immer
war es aber auch die Zeit , die solche Werke durch die Menschen
schuf — durch eben die Menschen , die von der Zeit Charakter
und Weltgefuhl . Anschauung und Begreifen geprägt erhielten .
Solcherart ist Kunst stets .^ eitgebunden " gewesen und wird es
immer fein müssen .

Kehren wir zum Tatsächlichen zurück : Der Film , den ich
zuletzt gemacht habe , bezieht seine Gegebenheiten , aus denen
M alles weiter entwickelt , ebenso aus der Zeit , wie die
Menschen Kinder ihrer Zeit sind . Daß sich die Handlung über
zwei Jahrzehnte spannt , ist wiederum eine Folge dieser ..Zeit -
gebundenheit "

, denn die Zeit war es . die Beginn und Abschluß
des schicksalreichen Geschehens brachte . Natürlich ist Zeit ein
abstrakter Begriff und man kann dafür auch sagen , die
Menschen waren es , die die Zeit erfüllten . Aber es mußten
eben doch zwei Jahrzehnte darüber verstreichen . Man sieht ,
wir bewegen uns hier im Kreise . . .

Der Zauberpatz — die Reisesparkarte !

Sie liegt zu Hause in der Kommode , gleich vornean ,
die KdF .- Reisesparkarte . Jede Woche seit dem letzten Urlaub

ist eine Marke zu 50 Pf . dazugekommen , jetzt sieht sie schon
ganz ordentlich dekoriert aus . Zum Geburtstag tarnen gleich
zehn Marken auf einmal hinein , das war die schönste Freude ,
das hieß : zwei Tage Urlaub waren auf einmal gewonnen !

Auch jetzt kriegen meine ganzen Bekannten und Ver¬
wandten bei jeder Gelegenheit ins Ohr geflüstert : Wenn ihr
schon zu Weihnachten und so , dann nur Reisesparmarken !
Bei manchen sage ich das durchaus überdeutlich , damit sie
es nur ja begreifen .

Die Weihnachtsgratifikation habe ich schon ganz genau
aufgeteilt , und niemand mehr kann die kluge Planung um -

mcrfen : soundsoviel geht auf Reisesparmarken drauf !
Das mache ich nun schon seit Jahren . Ich habe durchaus

Routine darin , und ich weiß auch , warum ich das tue . Da
kann man sagen , was man will , eine richtige Urlaubsreise

ist doch von allem das Schönste !
Diesmal werde ich nicht erst bis zum nächsten Sommer

warten , sondern schon im Winter soll es losgehen . Da muß

ich mich doppelt anstrengen , ober es ist mir eine angenehme
Mühe . Ich weiß , daß es um etwas Großes und Herrliches
geht , und Tag für Tag schwelge ich in der Vorfreude . Wenn

ich so die Reisesparkarte vor mir auf dem Tisch liegen habe ,
dann kommt sie mir vor wie ein richtiger Zauberpatz .

Menschenskind , das will doch allerhand heitzen , datz ich wählen
kann , ob ich in den Schwarzwald fahren will oder nach
Tirol oder sonst wohin .

Manches kenne ich schon , voriges Jahr war ich im

Riesengebirge und es hat mir dort so wunderbar gefallen ,

Wünsche des Theaterpublikums .
Vor 75 Jahren

benutzten viele Wiesbadener den „ Tagblatt
" - Anzeigenteik ,

um Glückwünsche zu Festlichkeiten von Verwandten . Freunden
und Bekannten darzubringen aber auch um Wünsche an
Behörden und sonstige öffentliche Stellen zu verbreiten . So
lesen wir im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 12 . Dezember
1863 in großer Schrift folgende „ Bitte "

.
„ Eine Hochlöbliche , Hochverehrliche Intendanz des

hiesigen Hoftheaters wird unterthänigst gebeten , die vor
einiger Zeit gewünschten Opern „ Lucretia Borgia

" und
„ Belisar

" wo möglich noch vor den Feiertagen zur Auf¬
führung bringen zu wollen . Auch würde uns eine baldige
Wiederholung des Fechters von Ravenna " mit lebhaftestem
Dank erfüllen .

Mehrere paffionirte Theaterfreunde , welche höchst
selten eine Vorstellung versäumen .

"

verstand allein

macht keinen Film . ♦ .

Um den „ zeitgebundenen " Film .
Von Karl Ritter .

Das große Heldenepos deutscher Flieger , der neue
Karl - Ritter -Film der Ufa „ Pour le Mente "

, der am
Donnerstag , den 22 . Dezember , im Berliner llfapalast
am Zoo zur Uraufführung , kommt , und dessen Rhönauf -
nalimen das „ W . T . seiner Zeit in einer eigenen
Reportage geschildert hat . hat die dächten Prädikate ,
nämlich „ staatspolitifch und künstlerisch besonders wert¬
voll " erhalten . Dieser Film ist außerdem das erste
Werk , das von der Relchsjugendführung durch das
Prädikat „ Jugendwert " ausgezeichnet wurde . Wir
geben hier Karl Ritter selbst das Wort zu feinem
Schaffen . ( Die Schriftleitung . )

Die (Erfahrungen , die man als Spielleiter im Lauf der
Zeit zu machen Gelegenheit hat . rühren , wie das auch sonst
im Leben der Fall zu fein pflegt , zum Teil aus der eigenen
Erkenntnis , zum anderen aus dem Umgang mit Menschen ,
zu dem gerade der Regisieur ja schon aus feinem Beruf heraus
besonders intensiv kommt , her .

Zu den (Erfahrungen der zweiten Kategorie muß ich die
immer wieder in Unterhaltungen auftauchende Frage zählen ,
wie es denn komme , daß bis jetzt die meisten meiner Filme
so lehr .^ eitgebunbene “ bramatilme Vorwürfe behandelten und
ob ich wieder für meine nächste Arbeit einen solchen Ston in
Angriff nähme . Die Hartnäckigkeit , mit der das Wort ,^ eit -
aebunden " immer wieder bei solchen Gesprächen onntaucht ,
scheint mir nicht zufällig zu fein . Ich bin zwar der Meinung ,
daß ein Spielleiter , wenn er es mit seinem Beruf ernst
nimmt und sich , wie es wohl sein soll , als den ersten Diener
des Werkes betrachtet , dieses Werk für sich sprechen lallen soll
und der Feder nicht bedarf , seinen Namen darunter zu setzen .
Indes halte ich

"
es eben der gemachten Erfahrung mit dem

Wörtchen zeitgebunden "
wegen für gut und auch notwendig ,

Luszulprechen . was ick davon denke . Nicht , weil ick glaubte ,
gtiswjtai ® «» w w « bt » oder gar dächte , den gefunden und

Theater am Faulbrunneupla - ,

Vor 50 Jahren

hatte sich auf dem FaulSrunnenplatz ein Theater
etabliert . Nach dem Bericht im Miesbadener Tagblatt

“

vorn 19 . Dezember 1888 befaßte sich der Gemeinderat mit
folgender Angelegenheit :

„ Frau Emma Millowitsch trägt in einem Gesuche
vor , durch die herannahenden Weihnachten und schon bei
Gelegenheit des Andreasmarktes habe der Besuch ihres
„ Kölner V o I k s t h e a t e r s " am Faulbrunnenplatz
gelitten , so daß es unmöglich sei , jeden Tag zu spielen , indem

sonst die Einnahmen die Unkosten nicht deckten . Die Gesuch¬
stellerin beabsichtigt deshalb , nur einige Tage in der Woche
zu spielen und bittet für die Tage , an welchen keine Vor¬

stellung stattfindet , um Erlaß des Standgeldes . Herr Accise -

Jnfpektor Zehrung berichtet auf das Gesuch , datz das

Standgeld mit 82 Mk . 30 Pfg . pro Woche richtig gezahlt
worden sei . Da Gesuchstellerin die Bude noch einige Wochen

stehen lassen will und somit die Benutzung des Platzes über

kaufen " in lebhaftem Schwung gewesen zu fein , wie aus der
Anzeige eines vorsichtigen Kaufmannes zu ersehen ist , der
in den „ Privat - Bekanntmachungen

" des „ Wiesbadener
Wochenblatt " vom 3 . Dezember 1838 folgendes zur Kenntnis
seiner Kundschaft brachte :

„ Nicht selten kommt es vor , daß von Dienstboten für
ihre Herrschaften , welche kein ständiges Waarenbüchelchen
bei mir haben , auf Credit Maaren verlangt werden , daher
Zweifel entstehen kann , ob jene wirklich dazu beauftragt
worden sind .

Um daher Differenzen jeder Art zu beseitigen , wünsche
ich , haß künftig in diesen Fällen ein einfacher Schein , das
Gewicht und die Gattung der Maaren enthaltend , und von
der Dienstherrschaft unterzeichnet , dem Dienstboten zur
Abgabe an mich eingehändigt werden möchte , damit zum
Nachholen des Scheins nicht
werden .
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^ Deutrdit Arbeitsfront
<T^ ^ NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wiesbaden - Siebri ^
3

Praktische Geschenke für den Weihnachtstisch

Das große Spezialgeschäft für Herrenartikel

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16 -18 Uhr

Die Bereitschaftswache der Feuerwehr wurde am

Dienstagabend nach dem Adolfsplatz alarmiert , wo in einem

Hause ein Balkenbrand entstanden war . Um an den Balken

heranzukommen , mutzte der obere Teil eines Kachdofens

abgetragen werden . Dann erst konnte die Wehr den Balken

freilegen und ablöschen .

Wiesbaden - Dohhelm .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Infolge der

starken Kälte sehr geringes Angebot . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl kg ) 9 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing
10 — 12 , Rosenkohl 42 , Grünkohl 17 , Schwarzwurzeln 35 , rote
Rüben 12 , gelbe Rüben 10 , Karotten 10 — 12 , Meerrettich 60 ,
Spinat 22 , Feldsalat ( Mistbeetsalat ) 100 — 110 , Petersilie 60 ,
Treibtomaten 35 — 60 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Sellerie ( Stück )
20 — 40 , Lauch 14 — 20 , Rettich 10 — 12 , Endiviensalat 10 bis
16 Pf . Obst : Walnüsse ( / , kg ) 38 — 50 , Haselnüsse 60 ,
Zitronen ( Stück ) 6 — 7 Pf .

Wiesbaden Durchgehend geöffnet Ktpchgasse

borgst ratz « 21 , für 25jährige treue Dienstzeit das Treudienst -

Ehrenzeichen in Silber verliehen . Beide find beim Kur¬

lazarett angestellt .
— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 20 . Dezember .

Auftrieb : 205 Kälber , 754 Schweine , 9 Schafe . Markt¬

verlauf : Kälber , Schweine zugeteilt . Für 50 Kilogramm

Lebendgewicht in RM . : Kälber a ) 61 — 65 , b ) 57 — 59 ,
c ) 48 — 50 , d ) 40 . Häminel : b ) 48 , c ) 45 , d ) 35 . Schafe :

b ) 35 — 48 , d ) 25 . Schweine : a ) 59 , b ) 58 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 ,
c ) 53 , d ) 50 , d ) 1. 58 .

Luis Trenker und Carla Ruit in „ Liebesbriefe aus
dem Engadin " . / n_

( Terra . M .)

lungene Typen wie Heidemann als verschuldeter Lord ,
Dorsay ab drolliger englischer Kammerdiener und
Saeripanti als leidenschaftlicher Italiener unterstreichen
noch die heitere Wirkung des reizenden , von irischer Bergluft
durchwehten , zu gelöster Fröhlichkeit mitreißenden Spiels .
Im Vorvrograinm ein hübscher Film vom Svortkegeln .

- Hernrrch Sets .

— Weihnachtstanne im Kurhaus ausgestellt . Auch in der

prächtigen Wandelhalle des Kurhauses wurde jetzt ein

schöner Weihnachtsbaum aufgestellt . Die gut gewachsene ,

dichte Zweige aufweisende Tann « hat eine Höhe von etwa

13 Meter und stammt aus dem Taunus . Der Riesenbaum

erhält wieder wirkungsvollen Lametta - Schmuckbehang und

elektrische Kerzenbeleuchtung ( etwa 200 Birnen ) . Wenn am

Freitag . 23 . Dez . , nach dem Abendkonzert der Chor der Sing -

gemeinfchaft der Schule am Boseplatz vor der Weihnachts¬

tanne seine Lieder erklingen läßt , wird sie zum ersten Male

im festlichen Glanze erstrahlen .

— Bei der Weihnachtsreise die WHW .- Spendensahr -

karten nicht vergessen . Wie in den vergangenen Winter¬

hilfswerken beteiligt sich die Deutsche Reichsbahn auch tn

diesem Jahre durch die Ausgaben der Spendenfahrkarten am

WHW . Die Spendenkarten sind an allen Fahrkartenschaltern

im Gau Hessen - Nassau zum Preise von 10 Pfennig erhältlich .

Die zusätzliche Fahrkarten erscheinen wieder in verschiedenen

Bildern die unsere Jugend als Zusammensetzspiel verwenden

kann . Wenn wir in wenigen Tagen unseren Weihnachts -

urlaub antreten , dann dürfen wir diese WHW .- Karten nicht

vergessen .
— Jubiläumszuwendunge « find kein Entgelt . Nach

8 160 der Reichsverficherungsordnung gehören zum Entgelt

nur solche Zuwendungen , die den Eefolgschaftsmitglledern
:■ auf Grund einer vertraglich übernommenen Verpflichtung
’

des Unternehmers zustehen oder gewohnheitsmäßig gezahlt

werden Da die Sonderzuwendungen aus Anlatz des hundert¬

jährigen Bestehens einer Firma nur einmalige und daher

nicht gewohnheitsmäßige Zuwendungen find und sie offenbar

auch nicht vertraglich zugesichert find , find sie nicht als Entgelt

anzusehen . Beiträge zur Sozialversicherung sind also von

diesen Beiträgen nicht zu leisten .

— Verbilligte Festtagsglückwunschbildtelegramme . Zu

l den bevorstehenden Festtagen hat die Deutsch « Reichspost ver¬

billigte Glückwunschbildtelegramme angeführt , bte als

6 -Bildtelegramme zu bezeichnen st » d . Drese werden bet allen

B Postämtern und Telegrammannahmestellen tn der Zett vom

Nb Dez d . 5 . bis zum 6 . Januar 1939 angenommen und

dürfen nach allen Orten Großdeutschlands gerichtet sein .

Die Gebühr für die Gebührenstufe I ( nutzbarer Raum

I 9X11 cm ) betragt 1 .50 RM ., für die Gebührenstufe H . ( tu *
- barer Raum 13X13,5 cm ) 2 RM . Die zu übermittelnden

Bilder sind auf besondere Bildtelegrammformblatter zu

kleben , die an den Schalterstellen vorrätig find . Der Inhalt

des Bildtelegramms braucht nicht aus Ätldern zu bestehen ,

sondern man kann auch Zeichnungen mtt und ohne Text oder

handschriftliche Grüße und Glückwünsche übermitteln . ® te

Glückwunschbildtelegramme werden nach den vollbezahlten

Bildtelegrammen befördert und am Bestimmungsort durch

Eilboten rugestellt . Das Zustellamt händigt 6 - Bild -

telegramme , vieren Inhalt sich ° uf Weihnachten oder auf

Weihnachten und Neujahr zugleich beztehtz fiuWen5 am

Weibnachtsheiligabend um 12 Uhr und solche mit Neufahrs -

wünschen frühestens zu Silvester um 12 Uhr aus .

- Wann trägt das Eis ? Unsere Flüsse Teiche und

Weiher haben sich infolge der starken Kälte wiedermitEis -

flächen überzogen . Um bte Gefahr , bte jebe Eisfläche m sich

birgt richtig zu erkennen , mutz man wissen , daß ome Eis¬

decke von zwei bis drei Zentimeter für einen Erwachsenen

noch au schwach ist . Erst bei einer Starke von fünf bis sechs

Zentimeter kann das Eis von Erwachsenen gefahrlos betreten

werden . Bei einer Dicke von acht Zentimeter kann man sich

dem Eis ganz sorglos anvertrauen . Erne Decke von zehn bis

- wölf Zentimeter
'

ermöglicht das Befahren mit leichteren

Fuhrwerken .
_ Bor dem Einzelrichter . Weil sie eanem Kavalier

bei einem Stelldichein die Geldbörse mit 28 RM . Inhalt

daß ich eigentlich wieder hinfahren wollte . Aber ich glaube ,
es ist richtig , man lernt immer wieder eine neue Landschaft
kennen und so soll es diesmal ins Allgäu gehen . Das heißt ,
man könnte ja auch mal nach Thüringen fahren . So ganz
endgültig bin ich doch noch nicht entschlossen . Aber das ist

gleich . Auf alle Fälle wird verreist , das lasse ich mir nicht

nehmen .
Jetzt muß die Sparkarte nur möglichst schnell voll werden .

Darauf konzentriere ich meinen ganzen Ehrgeiz , und eines

ist selbstverständlich , ich lasse mir keine Gelegenheit entgehen ,

sie aufzufüllen . Soviel verstehe ich schon vom „ Organisieren
"

,
daß der Erfolg bereits so gut wie gesichert ist .

Endiviensalat 6 — 12 , Rettich 8 — 10 , Kartoffeln ( 50 kg )
335 Pf . Obst : Zitronen ( Stück ) 4 - 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverla

gestohlen hatte , wurde vor einiger Zeit eine Einwohnerin

inhaftiert . Hierbei leistete sie den seinen Dienst versehenden
Beamten heftigen Widerstand . Wegen Diebstahl und Wider¬

stand erhielt sie vom Einzelrichter eine Gesamtgefängnis¬

strafe von drei Monaten .

— Der Frost verursachte manchen Sturz . Im unteren

Teil der Bierstadter Straße rutschte eine ältere Frau auf

dem gefrorenen Schnee so unglücklich aus , daß sie sich Bein -

verletzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden

mußte . — Im Nerotal kam ein Kind erheblich zu Fall und

erlitt Prellungen sowie blutende Wunden . — Am Bahnhof

fiel ein junger Mann infolge der Straßenglätte recht heftig

auf das Pflaster und zog sich Armverletzungen zu . Er mußte

sich in ärztliche Behandmng begeben .

— Kamiubrand . In einem Hause der Schlichterstraße

entstand am Dienstagabend ein Kaminbrand , zu dessen

Beseitigung man die Feuerwehr alarmierte . Die Wehr lernte

den Kamin ab und entfernte den Rutz .

— Ein Zusammenstoß ereignete sich Ecke Kaiser - Fried -

rich - Ring und Dotzheimer Straße . Ein Personenkraftwagen ,
der aus Richtung Sedanplatz kam , fuhr dabei in einen Last¬

kraftwagen hinein , der die Dotzheimer Straße befuhr .

Personen kamen dabei erfreulicherweise nicht zu Schaden .

— Treue Dienste . Dem Bademeister Leonhard Keil ,

Adlerstratze 83 , wurde vom Führer und Reichskanzler für

40jährige treue Dienstzeit das Treudienst - Ehrenzeichen in

Gold und dem Angestellten Nikolaus Völlig , Philipos -

KdF . - Sportkurse .

In der Zeit vom 22 . 12 . 38 bis 8 . 1 . 39 fallen alle KdF .-
Svortkurse aus . Davon werden nicht betroffen die Kurse mit
besonderen Vereinbarungen , wie Skitrocken und Reiten .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obpmarktbericht vom 20 . Dezember .

Eroßmarktpreise : Marktverlauf : Infolge der

starken Kalt » sehr schwache Anfuhr . Verkauf ruhig . Ge m u ) e :

Weißkohl ( H kg ) 5,5 — 6 , Rotkohl 7,5 , Wirsing 7 , Rosen¬

kohl 83 , Grünkohl 12 , Schwarzwurzeln 26 , rote Ruben 8 ,

qetbe Rüben 6 - 7 , Karotten 7,5 — 8 , Spinat 15 , Meerrettich

45 — 50 , Feldsalat ( Mistbeetsalat ) 75 — 80 , Petersilie 50 ,

Treibtomaten 25 — 50 , Sellerie ( Stück ) 5— 30 , Lauch 10 — 15 ,

Wiesbadener Lichtspiele *

* Thalia - Theater . Das Weihnachtsvrogramm bringt
den neuen Trenker - Film „ Liebesbriefe , aus dem
(Ena ab in “

, eine luftige Geschichte , vom Wintersport unb
einem feschen Skilehrer , ber nicht weiß , wie er zu den immer
wiederholten Zärttichkeitsbeweisen feiner Schülerinnen
kommt . Er wird saubgrob bei dem verliebten Getue , und
die weiblichen Wintersportgäste sind aufs tiefste enttäuscht ,
denn der Toni scheint jeder just der Mann ihres Herzens ,
und er hat sie zuvor doch mit so schmeichlerischen Liebes¬
briefen eingeladen . 2n Wahrheit hat Toni diese Briefe nie
geschrieben , sondern der geschäftstüchtige Wirt des Kurhoteb .
der auf solche Weise , natürlich , ohne bat ? Toni bte Ursache
ahnt , einen beträchtlichen Fremdenzuwachs feststellen kann .
Der Schwindel mit den Briefen verursacht auch , das eine
reiche Amerikanerin für bett Stilebrer Feuer fangt unb , als

sie mit besonderer Zähigkeit ihr Ziel verfolgt erleben muß .
daß ber Toni vielmehr ihrer Freunbin seine Autmerkfamkett
schenkt . Ein Wirbel toller Geschehnisse bebt an in ben viele
prächtige Svortbilber eingeflochten sinb . Da sind Skilauft
Übungen mit allen komischen Zwischenfällen , ist aber auch
vollenbete Meisterschaft im Springen unb nn © elanbelaur ,
ist eine tolle H »tzjagb über Hänge unb Schluchten , unb gar
ein atemiaubenbes Skijöring kann man sehen , bet bent der
Schnellzug den Vorspann bildet . Daneben gibt es eine
Eivfelbesteigung , ein gefährliches . Abenteuer tn einer
Gletscherspalte , selbst einen gewaltigen Lawinensturz . Die
wundervolle Gebirgslandschaft ist großartiger Hintergrund
und selbst gewissermaßen Mitspieler , unb bte Menschen bet
Berge haben bie ganze ursprüngliche A,nfd >e ber Natur .
Unter ihnen an erster Stelle steht Luis Trenk er Unter
Mitregie von Werner Klingler hat er ben Film mit
sprühenben Einfällen unb überschaumender Laune gestaltet .
Als Träger bei Hauptrolle zeigt er sich von völlig , neuer
Seite , zu seiner kernig -erdverwurzelten Art tritt ein von
bem sonst wohl eher schwerblütig Scheinenben kaum erwarte¬
ter . saftiger , köstlich übermütiger Humor . Ern Prachtkerl
wirb biejer Toni , für ben bie Herzen ber Zuschauer wohl
ebenso schlagen wie bie seiner Skischulennnen . Von diesen
gefällt Carla Rust durch recht ausdrucksstarke Lebensfrische .
Charlotte Säubert durch Schelmerei und forsches Draui -

gängertum . E . v . Thellmann ist Toms energische
Schwester , Wernicke ber schlaue Hotelier , weitere ge -

Gegen Frostschäden haben bie Hauseigentümer umfang¬

reiche Vorsichtsmaßnahmen getroffen . Besondere Sorgfalt
wird auf die Wasserleitungen und Abflußrohre gelegt , um

ein Einfrieren zu vermeiden . Trotzdem sind aber in dieser

Beziehung infolge der starken Kälte doch mancherlei Schäden

zu verzeichnen . Nicht minder große Aufmerksamkeit wurde

dem Schutz der vielen Rosenstöcke zugewandt , die man mit

allerlei Umhüllungen umgeben hat . Einen Vorteil hat aber

doch die Kältewelle : sie führt einen naturbedlngten Ver -

niwtungsfeldzug gegen das in ben letzten Jahren stark aus¬

getretene Erbungeziefei verschiebenster Art . ® ^ r erfte Schnee ,

allerbings in Form einer bünnen weißen Schicht , ist nun

auch gefallen unb man rechnet biesmal lieber wenn bte

Temperatur etwas sinkt , mit einem Weihnachtsfest im

^ ^
Randsiedlung Frendenberg . Heute , Mittwoch , 21 . Dez . ,

wird Herr Ludwig Zorn {en ., Tulpenweg 38 , 70 Lahre alt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Züchtererfolg . Aus der Landesfachgruppenschau für

Kaninchen in Frankfurt a . M ., die fast 3000 Tiere umfaßte ,

konnten folgende Mitglieder des Kleintierzüchtervereins
Wiesbaden - Sonnenberg ausgezeichnet werden : W . Wagner ,
A . Schmidt , Paul Lautz und Ludwig Schneider . Auf 12 aus¬

gestellte Klein - Chinchilla errangen diese Züchter einen

Ehrenpreis und mehrere dritte Preise . Sämtliche Tiere

wurden mit den Noten „ Sehr gut
" unb „ Gut "

prämiiert .

Infolge bieser guten Leistungen erhielt ber Kleintterzuchter -

verein Wiesbaden - Sonnenberg auf 1,10 Klein - Chinchilla als

Vereinsrasse von der Reichsfachgruppe einen zweiten Preis .

Hemden . , . , . 3 . 25 4 . 25 5 .75 6 . 50 Hüte ...... 4 . 25 5 . 75 7 . 50 9 . 25

Nachthemden . . . . 4 . 25 5 .75 6 . 50 7 . 50 Krawatten ...... - . 95 1 . 50 1 . 95 2 . 50

Schlafanzüge . . , . 6 . 50 7 . 20 8 . 25 9 . 75 Schals . . . . . . . . . - . 95 1 . 50 2 . 25 2 . 95

Unterjacken * « « . . 1 . 80 2 . 25 2 . 95 3 . 50 Handschuhe . . . . . 1 . 60 2 .75 4 .75 6 . 50

Ûnterhosen 1 . 85 2 . 45 3 . 50 3 . 95 Herren - Gamaschen . 1 . 20 1 . 60 1 . 95 2 . 50
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Zu Eis erstarrtes Wasser ,
bevor heute der erste Schnee kam .

Die Kaskaden des Blumengartens im Eisvanzer . Stimmungsbild au « de « Schieritriner Hake « .

jiwsaseei ...

ehrt der groben Eisfläche taua R <6 die Jugend asstodeu .

( 8 Photos Elvert , JL )

Bottsweihnachten .

Weihnachten , das schönste aller deutschen Feste , das mit
seinen Feiern vor allein in die Familie hineingestellt ist , hat
im Dritten Reich durch die Volksweihnacht einen besonderen
Sinn erhalten . Es ist ausgerichtet worden auf die Volks¬
gemeinschaft . Durch diese Volksweihnacht , die der Ausdruck
der Zusammengehörigkeil aller Volksgenossen unseres großen
Vaterlandes ist , ist der Wunsch des Führers verwirklicht
worden , daß zu Weihnachten auch dem Bedürftigsten unter
uns der Lichterbaum im Glanze der Kerzen erstrahlen soll .
Niemand mehr im Eroßdeutschen Reich wird zu Weihnachten
von aller Freude abseitsstehen und sich einsam und verlassen
fühlen . Für alle ist der Gabentisch bereitet .

Auch im Gau Hessen -Nassau werden überall am
2 3 . Dezember Volksweihnachtsfeiern veranstaltet , zu
denen die Betreuten des WHW . und deren Kinder eingeladen
werden . Die Feiern Beginnen um 19 Uhr mit einer
Ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels , der in der
Volksweihnachtsfeier im Saalban Friedrichshain in Berlin
über alle deutschen Sender zu den Kindern im gesamten Reich
und damit erstmalig zu den Kindern der Ostmark und des
Slldetenlandes sprechen wird . Anschließend werden sich ge¬
meinsam mit den vom WHW . betreuten Volksgenossen und
deren Kindern die Hoheitsträger , die Politischen Leiter und
die ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen des WHW . beim
Schein des Lichterbaumes zu einer frohen Stunde der Weih¬
nachtsfreude zusammenfinden . Damit werden die Veranstal¬
tungen in den Orten unseres Gaues zu rechten Volksweih¬
nachtsfeiern . Alle die Äolksgenosien , die sich uneigennützig
für das große soziale Hilfswerk einsetzen , sind mit den Eltern ,
die nicht mit irdischen Gütern gesegnet sind , und ihren Jungen
und Mädel zu einer festlichen Gemeinschaft zusammen gefügt .

Die Volksweihnachtsfeiern am Freitag in unserem Gau
stehen im Zeichen des großen historischen Geschehens in diesem
Jahr , der Wiedervereinigung der Ostmark und des Sudeten¬
landes mit dem Reich . Alle Volksgenossen des Gaues Hessen -
Nassau werden bei der Teilnahme an diesen Feiern zutiefst
das Wort des Führers verstehen , das der deutschen Weihnacht
des Jahres 1938 seinen Sinn gibt : „ Wir alle in Deutschland
können uns in diesem Jahr zum erstenmal wirklich freuen auf
das Weihnachtsfest . Es soll für uns alle ein wahres Fest
des Friedens sein . Um so wichtiger aber ist es in dieser
Zeit , nun erst recht für unsere deutsche Volksgemeinschaft zu
sorgen , zu ringen , für sie zu werben und für sie zu opfern .

"

TJus dem Vereinsleben .

* Di « Kriegerkameradschaft ehem . 88er im
NS .-Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen Kamerad -
schaftsappell ab . Kriegerkameradschaftsführer Dries begrüßte
den Vertreter des Kreisfübrers Major Hesse , den Verwal -
tungsführer Hoffmann - Keining , und Kamerad Störung .
Nach Erledigung der Tagesordnung sprach Major Hesse über
die Aufgaben der Kameraden im NS .- Reichskriegerbund .
Den Ausführungen folgten alle Anwesenden mit größtem
Interesse . Ein gemütliches Beisammensein beschloß den auf¬
schlußreichen Abend .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 21 . Dez . . 15 .00 — 17 .15 Uhr :

. .Mit Ratzevutz ins Wunderland .
"

Außer Stammreibe . —
19 .30 — 22 .30 Uhr : . .Monika .

" St . -R . D 14 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 21 . Dez .. 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Jngeborg .
" St . -R . B 8 . — Donnerstag , 22 . Dez . :

Geschlossen .
Kurhaus . D o n n e r s t a g , 22 . Dez .. 16 Uhr kleiner Kurhaus¬

saal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . Solist : Kammermusiker Georg
Schwarz , Trompete . 1 . Ouvertüre zur Over „ Die lustigen
Weiber von Windsor " ( O . Nicolai ) . 2 . Menuett aus
der L Ärlesienne -Suite Nr . 2 ( G . Bizet ) . 3 . Une Perle
de l '

Ocean , Fantasie für Solotrompete ( E . Otterer ) .
4 . Kroll '

s Ballklänge , Walzer ( H . Lumby ) . 5 . Ouvertüre
zur Over ..Die Felsenmühle " ( K . Reißiger ) . 6 . Im Rosen¬
duft . Lied ( E . v . Schweden ) . 7 . Fantasie aus der Over
„ Der Barbier von Sevilla "

( G . Rossini ) . Eintritts -
vreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . D o n n e r s t a g . 22 . Dez .. 11 Uhr : Früh -
konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer . Kur¬
karten gültig .

Scala -Ba riete . Bis 24 . Dez . geschlossen . Ab 25 . Dez . das
große Weihnachts -Festprogramm mit der Schönheits¬
tänzerin Ela von Hackt in ihren Schleiettänzen und
weitere acht Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts -Eröffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs
"

.
Walhalla : „ Gefährliche Mitwisser

"
. Auf der Bühne :

Vier Frauen am Trapez .
Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

"
.

Filmpalast : Bis Samstag geschlossen , ab Sonntag :

„ Du und ich
"

.
Capitol : Wegen Renovierung geschlossen . Wieder¬

eröffnung am ersten Feiertag .
Apollo : „ Diskretion Ehrensache

"
.

Urania : „ Blutsbrüder — Bosniaken "
.

Luna : ,Has Gäßchen zum Paradies
"

.
Olampia : „ Steiferen "

.
Union ; JDu Lmldstroichee

"
,

Rus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

Die Erneuerungsarbeiten am Homburger Schloß beendet .

— Bad Homburg , 20 . Dez . 2m letzten Jahr wurden am
alten Schloß in Bad Homburg , dem Schloß des „ Prinzen
von Homburg "

, umfangreiche Erneuerungsarbeiten durch¬
geführt . Die Schloßkirche mit der Gruft der Hess ^ n - Hom -

ourger Landgrafen wurde vollkommen neu hergerichtet und
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht , die Bedachung des ge¬
samten Schlosses einschließlich des Marstalles wurde er¬
neuert und zum Schluß ging man daran , auch die Autzen -

fassaden instand zu setzen . In den letzten Tagen sind nun die
Gerüste gefallen und das Homburger Schloß zeigt sich nun
in einem ganz neuen Bilde : nicht mehr so romantisch wie
ehedem , als seine Mauern von wildem Wein und Efeu um¬
wuchert waren , sondern ganz im Zeichen des strengen , vreu -
ßischen einfachen Stils , wie es fein Erbauer wollte . Ein¬
fache und klar aufgeteilte Linien geben der Front das Ge¬
präge und über dem Haupteingang grüßen in neuem
Farbenschmuck die Homburger Wappen .

= Idstein , 21 . Dez . Seinen 86 . Geburtstag kann heute
Mittwoch einer der ältesten Bürger der Stadt . Schreiner -

meister Karl Preß , Limburger Straße , bei guter körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit begehen . Fast täglich kann
man den alten » errn nock seinem Berufe nachgeben sehen .
Er ist Mitgründer und Ehrenmitglied verschiedener ört¬
licher Vereine . — Zu einem Winterfest batten kick im
Saale „ Zum Lamm " die Studierenden der hiesigen Staats¬
bauschule mit ihren Dozenten und vielen Einheimischen zu¬
sammengefunden . Mit einer Begrüßungsansprache eröffnete
Studentenführer Block die Veranstaltung , auf der noch der
Vorsitzende der Äbsolventenvereinigung , Vietor , und Stu¬
dienrat Wigand sprachen . — Beim gutbesuchten Mitglieder -
Appell der Kriegerkameradschaft Idstein ( NS .-
Reichskriegerbund ) wurde den Kameraden Hermann Racke
und Karl Kappus für gute Schießleistungen die bronzene
Ehrennadel verliehen . Die Autobusfahrt nach den ehema¬
ligen Kampfgebieten von Verdun wurde auf März verlegt .
— Richard Winker - Idstein bestand in Nürnberg feine
Prüfung als technischer Reichsbahninspektor mit der Note
„ Gut "

. — Ein die Obergasse herabkommender Lastkraft¬
wagen mit Langholz kam beim Einbiegen am Graf - Adolf -

?!latz nach dem Marktplatz ins Rutschen und zertrümmerte
ierbei das Schaufenster des Friseurgeschäfts Höhn .

Rus dem Rheingau .

Winterliches Bild auf dem Rhein .

) ( Eltville , 20 . Dez . Langsam arbeiten sich die langen
Schlevpzüge feit Anfang dieser Woche durch ihre Fahrrinne ,
in der bereits reckt ansehnliche Eisschollen treiben . Die
kreischend -hellen Schreie der Moven erscheinen bei der Stille
am Rheinufer als die Zeichen eines echten Winters . Die
Hoffnungen der Rbeingauer Buben und Mädchen , der Rhein
ginge wie vor zehn Jahren „ zu

" und sie hätten dann auch
einmal dieses seltene Bild gesehen und einen „ Rheinüber -
gang “ erlebt , werden sich , da im Laufe des Dienstags die
Kälte etwas nachgelassen hat , vorerst noch nicht in Erfüllung
gehen können .

) ( Eltville , 20 . Dez . Die Ortsgemeinschaft des Deut¬
schen Roten Kreuzes veranstaltete unter der Leitung
von Gräfin Sierstorvff und in Anwesenheit von Landrat
Thöne einen Eemeinschaftsabend . Die musikalische Umrah¬
mung des Abends batte das Frankfurter Lenzewski - Quartett
mit Sätzen klassischer Musik übernommen . Frau Gerda Hatz -
mann . Rotkreuzhelferinnen und Mitglieder des BdM , ver¬
schonten mit Liedern und Eedichtvorträgen die Gemein¬
schaftsstunde . — Bei Arbeiten am laufenden Band verletzte
sich ein hiesiger Werkszugehöriger an den Fingern der
rechten Hand . — In einer Versammlung der Örtsbauern -
schaft sprachen über Fragen des Reichsnährstandes und des
Weinbaues Landwirtschaftsrat Dr . Balz und Dipl . -Landwirt
Grünewald . — Die NS . - Volkswohlfahrt sucht
Dauerpflegestellen für Jungen und Mädchen im schulpflich¬
tigen Alter . Es werden die üblichen Pflegesätze des Reg . -
Bezirks Wiesbaden bezahlt .

) ( Ostrich , 20 . Dez . Die Meisterprüfung im Zimmerer -
bandwerk hat Kaspar Steinmetz bestanden . — Die Ge¬
samtzahl der hiesigen Einwohner ist seit dem Vorjahr von
3188 auf 3220 gestiegen . In hiesiger Gemeinde sind 939 Haus¬
haltungen .

) ( Winkel , 20 . Dez . Für den Reichsberufswettkamvf
haben sich in unserer Gemeinde 33 Erwachsene gemeldet . —
In Rüstigkeit hat unser Mitbürger Josef Franz Fischer
sein 80 . Lebensjahr vollendet .

) ( Geisenheim , 20 . Dez . Bei der großen Ausstellung der
Rassegeflügelzüchter auf dem Frankfurter Festballengelände
wurden vom Kleintierzucht verein Mittelrheingau
die Mitglieder A . Daniel - Marienthal . Pb . Dries - Johannis -
berg , F . Engelmann - Geisenheim . H . Huhn -Östrich , K . Neitzer
und P . Dolger ( beide Geisenheim ) mit wertvollen und aner¬
kennenden Preisen ausgezeichnet .

) ( Johannisberg , 20 . Dez . Zur Forderung des örtlichen
Obstbaues beschloß die Ortsbauernschaft unter Ortsbauern¬
führer Zerbe nach einem Vortrag von Rentmeister Labonte
die Anschaffung einer fahrbaren Motorspritze für die Winter -
bespritzung der Obstbäume . Die Beschaffung vermittelt die
Spar - und Darlebnskasse . — Ihre silberne Hochzeit feierten
die Eheleute Peter Weritz und Frau Margarethe , geb .

Frankfurter * Nachrichten ,

Betrieb übernimmt Patenschaft einer bedürftigen
Gemeinde .

— Frankfurt a . M >, 20 . Dez . Die Beiriebsgemeinschaft
der Chemisch - Pharmazeutischen ÄG .. Bad Homburg , Frank¬
furt a . M .. hat in einer Vertrauensratssitzung einen Ent¬
schluß gefaßt , der auch anderen Betrieben zur Nachahmung
empfohlen werden kann . Sie übernimmt die Patenschaft
einer bedürftigen Dorfgemeinschaft innerhalb des Eau -
gebietes . Durch diese Patenschaft soll eine enge Fühlung¬
nahme des Betriebs mit der Gemeinde erzielt werden . Die
Betriebsgemeinschaft wird sich der allseitigen Betreuung
dieser bedürftigen Gemeinde annehmen . Die weiblichen Ee -
folgschaftsmitglieder des Chemiewerkes werden Kleidung
und Wäschestücke unfertigen , die Männer Geldmittel durch
Überstundenleistung bereitstellen und der Betrieb selbst
steuert namhafte Bxlräge bei . Die Betriebsgemeinschaft will
ihre Patenkinder in allen Lebenslagen unterstützen , ja ,
selbst bei der Viehbeschaffung geldliche Hilfe gewähren . Die
Kinder der Gemeinde werden zu mehrtägigen Besuchen nach
Frankfurt eingeladen . Die Betriebsgemeinschaft wird ihre
Ausflüge vor allem nach ihrer Patengemeinde unternehmen
und dort ein Ferienheim für ihre Gefolgschaft errichten .

Bandenmäßiger Fahrraddiebstahl . — In Frankfurt gestohlen
und in Wicker verkauft .

= Frankfurt a . M „ 20 . Dez . Die Große Strafkammer
verhandelte gegen drei Fahrraddiebe . Georg A . und die
Brüder Pbilipv und Karl 6 . Ersterer batte ein schlecht¬
gehendes Geschäft und befand sich in Not . Ein Teil des Er¬
löses beim Verkauf der gestohlenen Räder verwandte er für

Wil

den Haushalt und zur Unterstützung seiner Familie . Er
ga6 30 Fahrraddieb stähle zu und machte sich wegen
weiterer 30 Räder des Bandendiebstahls mit Philipp S . zu¬
sammen schuldig . Karl 6 . stahl auch Räder , aber nicht
bandenmäßig . Außerdem machte er sich der Hehlerei strafbar ,
weil er Beim Abtransport der gestohlenen Räder mitwirkte .
Die Mehrzahl der Räder wurden an öffentlichen Gebäuden
gestohlen und wanderten nach Wicker , wo man sie einem
tn fester Arbeit stehenden Mann verkaufte , dem man vor -
täuschte , sie in Frankfurt gesteigert zu haben . Dieser der ge¬
werbsmäßigen Hehlerei angeklagte Mann wurde Jrei »
gesprochen , weil das Gericht Bedenken hatte , die Feststellung
der Eewerbsmäßigkeit zu treffen . Der Angeklagte Georg A .
wurde zu vier Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehr¬
verlust , Philipp S . zu drei Jahren Gefängnis und zwei
wahren Ehrverlust und Karl 6 . zu elf Monaten Gefängnis
verurteilt .

Rus Hessen .

Fahrerflucht . — Sechs Soldaten verletzt .
— Worms . 20 . Dez . Auf der Landstraße nach Mainz

wurde am Montag um 17 .50 Uhr eine marschierende Kom¬
pagnie Infanterie in der Nähe der Wormser Pfrimmbrücke
von dem schleudernden Anhänger eines Personenkraftwagens
gestreift . Der Personenwagen kam aus der Richtung Mainz
der marschierenden Kolonne entgegen . Von seinem ein¬
achsigen Anhänger wurden sechs Soldaten erfaßt und zum
Teil schwer verletzt . Sie mußten sämtlich in das
Stadtkrankenhaus übergeführt werden . Bisher konnte der
Fahrer des Personenwagens noch nicht festgestellt werben .

# Offenbach , 20 . De ». Der auf das ganze Reichsgebiet
erstreckte Plakat - und Urkundenwettbewerb des Reichs -
Berufswettfampfes 1939 wurde , wie in den letzten Jahren ,
wiederum zu einem großen Erfolg der Graphischen Fach -
klassen der OffenBacher K u n st g e w e r B e s ch u l e. Von
50 Preisen der Plakatvreise fielen nicht weniger als 6 an
jetzige Studierende und ein 7 . Preis an einen früheren
Studierenden . Beim WettBewerB um die Reichssieger - Ur¬
kunde erhielten von 15 ausgegebenen Preisen die Studieren¬
den der OffenBacher Schule die stattliche Zahl von 5 Preisen .
Bei dem WettBewerB der Eausieger - Urknnde und der Kreis -
sieger - llrkunde tarn von den 10 ersten ausgegebenen Preisen
je einer nach Offenbach , während von 20 im ganzen Reichs¬
gebiet verteilten Preisen der Beteiligungs - Urkunde zwei an
Offenbacher Studierende entfielen . 2m ganzen gelangten
bei diesen wichtigen Reichswettbewerben nicht weniger als
16 Preise an Studierende der Offenbacher Kunstgewerbe¬
schule .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäkst . Forschungsinstitut . )

20 . Dez . 1938 Höchste Temperatur : — 6.6
Tagcsmtttel öer Temperatur : — 8 .1.

2t . Dez . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 8 3.
Sonnemchem dauer am K Dez 1838

oarmittaa » — 6tU — Btm , ■e4em »ae » — M . —

' Damm 20. Dezember israi' 11 Dez .

Ortetet ! 7 Ubi 114 dr 21 llb , 7 Uhr
Luft . |
druck > aut Ov und Normalschwere , . 743.8 742.4 741.4 140.7
red . )

— 80 — 68 — T.4
Relattve FeuchttgieN (Prozente ) , . . . 97 88 89 A
Windrichtung und »IiLrie ..... . ONO 2 ONO 1 ONO v « 1
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . r .O 0.0 — —>
Wetter .. ........... ... bedeckt bedeckt bedeckt

Schnee Dunst Dunst
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Hygiene Rechnung tragender Kasernen uiw . gesunde und
zweckmäßige Unterkünfte geschaffen . Größter Wert wird auf
einen stark ausgeprägten Kameradschaftsgei st
gelegt , denn gerade die unerschütterliche Kameradentreue ist
es gewesen , die in den langen Kriegsjabren zahllose Helden¬
taten verbringen ließen . Und der Dienst endlich ist in seiner
heutigen Gestaltung so abwechslungsreich und vielseitig , daß
die Kurzausbildung so recht dazu angetan ist . manchen ein¬
seitig auf seinen Beruf eingestellten jüngeren Menschen da¬
von zu überzeugen , daß jedem Deutschen , wohin ibn auch das
Schicksal gestellt haben mag . eine soldatische Aufgabe aufge¬
tragen ist .

Es ist verständlich , daß der zum Kurzdienen herange¬
zogene Mann manchmal mit inneren Hemmungen dem an
ihn ergangenen Ruf Folge leistet , wenn er über Ziel und
Zweck und die Art der Ausbildung falsche Vorstellungen hat .
Diese anfänglichen Hemmungen werden aber schnell über¬
wunden sein , wenn er einmal mit dem inneren und äußeren
Dienst vertraut geworden ist . wenn er zu der Erkenntnis ge¬
kommen ist , daß der Waffendienst als Ehrendienst an Volk
und Land gewertet wird .

Warum Kurzausbildung
bei der Wehrmacht ?

Von Hauptmann ( E ) Plachner -Kassel .
Immer noch begegnet man hier und da der Ansicht , daß

die Heranziehung der älteren Jahrgänge zur Kurzausbildung
in der Wehrmacht überflüssig sei . Die einen glauben , daß
sie in ihrem Beruf nicht entbehrt werden können , die anderen
sind der Meinung , daß sie den an sie gestellten Anforderun¬
gen nicht mehr gewachsen seien . Es soll deshalb hier einmal
klargemacht werden , weshalb überhaupt die Kurzausbildung
für die älteren Jahrgänge eingeführt wurde .

Mit der im Versailler Vertrag geforderten Abrüstung
sollte Deutschland waffenlos und damit kampfunfähig gemacht
werden . Aber wir haben es erlebt , daß dieser Ausfall dank
der Tatkraft und Entschlossenheit des Führers in wenigen
Jahren nicht nur aufgeholt wurde , sondern wir haben uns
den Fortschritt der modernen Technik auch in der Aufrüstung
zu nutzen gemacht , und wir können beute stolz auf unsere
modernen Angriffs - und Abwebrwaffen sein . Ganz anders
liegen die Dinge bei der uns nach dem unglücklichen Kriegs¬
ausgang aufgezwungenen Verminderung der unter Waffen
siebenden Soldaten . Mit der Beschränkung des stehenden
Heeres auf 100 000 Mann glaubten unsere ehemaligen
Kriegsgegner die deutsche Nation am meisten schwächen zu
können . Hier hat die Erfahrung gelehrt , daß man uns mit
dieser Maßnahme wirklich vor eine schwer zu lösende Auf¬
gabe gestellt hatte . Denn was nützen die modernsten Kriegs¬
waffen , wenn es an Soldaten fehlte die diese zu handhaben
verstehen «'

Welche Lücken hier auszusüllen waren , das kam uns erst
in den Tagen so recht zum Bewußtsein , als der Führer wieder
die allgemeine Wehrpflicht einführte und gleichzeitig die
Aufrüstung im verstärkten Maße einsetzte . Hier standen
jene , die unter Hergabe der letzten Kraft den Weltkrieg mit¬
erlebt hatten . Unbesiegt und nur auf Geheiß einiger weniger
Votksverderber hatten sie die Waffen aus der Hand gelegt .
Dort standen die jungen Rekruten , erstmalig wieder dazu
berufen , den Ehrendienst für Volk und Vaterland abzuleisten .
Aber zwischen den Vaterlandsverteidigern vom Weltkriege
her und . den Soldaten , die durch die Schule der neuen Wehr¬
macht gegangen waren , klaffte eine gewaltige Lücke in der
Landesverteidigung . Es fehlten zahlreiche Jahrgänge an
ausgebildeten Reservisten , auf die im Ernstfall zurück¬
gegriffen werden muß . Da aber die Landesverteidigung
gerade heute niemals nur einen Teil der Nation angeht , viel¬
mehr jeder wehr - und waffenfähige Deutsche in der Lage
sein muß , notfalls sein bedrohtes Vaterland zu schützen , blieb
gar kein anderer Ausweg , als zur Kurzausbildung der Un¬
gedienten zu schreiten .

Schon diese Tatsache sollte eigentlich genügen , jeden zur
Kurzausbildung Herangezogenen davon zu überzeugen , daß
diese Maßnahme eine dringende Notwendigkeit ist .
Wer seine Heimat , sein Volk und Vaterland liebt , wird sich
auch dazu bereitfinden müssen , sich in Not und Gefahr dafür
einzusetzen , und wenn es sein muß . auch sein Leben dafür zu
opfern , so wie es der Treueid von jedem Soldaten allezeit
verlangt bat .

Es darf darüber kein Zweifel bestehen , daß Disziplin und
Manneszucht nach wie vor die Erundvieiler der neuen Wehr¬
macht stnd . Aber es werden keine Anforderungen an den
Soldaten gestellt , die über sein Leistungsvermögen hinaus¬
gehen . Daneben sind durch den Bau von neuen , jeder

Der Zentralbahnhok von Utrecht durch Eroßfeuer zerstört .

Blick in den zerstörten Wartesaal des Zentralbahnhofes , den ein Eroßfeuer inneMlb von vier Stunden fast voll¬

ständig in Asche legte . Die Arbeiten der Feuerwehr gestalteten stch durch die Kalte ungemein schwierig , da das

Wasser in den Schlauchen gefror . Auch auf unserem Bild lieht man an den Tischen und Stühlen Eisbildungen

Hamburger Autobandit zum Tode verurteilt .

Hamburg , 20 . Dez . Das Hanseatische Sondergericht ver¬
urteilte am Dienstagabend den 23jährigen Heinrich Janys ,
der am 9 . und 16 . September 1938 in Hamburg zwei
Straßenraubüberfälle mittels Autofalle beging ,

wegen Verbrechens gegen das Gesetz gegen Straßenraub
mittels Autofalle vom 22 . Juni 1938 in zwei Fällen zwei¬
mal zum Tode und wegen versuchten Moides sowie wegen
mehrerer Diebstähle zu 15 Jahren Zuchthaus Daneben
wurde auf lebenslänglichen Ehrenrechtsverlust erkannt .
Weiter wurde die Sicherungsverwahrung angeordnet , da

Janys sich als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher erwiesen
hat .

Der zweite Mörder des ^ -Mannes Kallweit vor dem

Sondergericht .

Weimar , 20 . Dez . Am 13 . Mai 1938 hatten die Häft¬

linge Emil Bargatzky und Peter Forster in Buchen¬
wald bei Weimar den ^ - Wachtposten Kallweit meuchlings
ermordet . Während Bargatzky kurze Zeit danach festge¬
nommen und seiner gerechten Strafe zugesührt werden
konnte , gelang es Forster damals , über die Grenze zu ent¬
kommen .

'
Am Montag ist er nun ebenfalls in das

Weimarer Gefängnis eingeliefert worden und wird sich be¬
reits am Mittwoch vor dem Sondergericht zu verantworten

haben . Während Bargatzky seinerzeit hingerichtet wurde ,
flüchtete Forster nach Prag . Dem Auslieferungsersuchen
hatte die tschecho -slowakifche Regierung erst jetzt entsprochen .

Borsichtig fahren !

Straßen verschneit und vereist .

Die Reichsstraßen in der Ostmark , insbesondere in
Ober - Kärnten , Ost -Tirol und Nordwest -Steiermark sind
stark vereist , zum Teil unter Neuschneedecke . Es herrscht zur
Zeit Schneefall namentlich in Kärnten und Ost - Tirol . Schnee¬
ketten sind mitzunehmen und vorsichtig fahren . Die Reichs -

stratze über den Katschbergpaß ist von Lauterndors bis Unter¬
tauern unbefahrbar . Schneeräumung ist im Gange und wird

voraussichtlich am Mittwoch beendet sein .
In den schlesischen , sächsischen und bayerischen Gebirgen ,

im Harz und Thüringer Land sowie in den südwestdeutschen
Höhenlagen Schneeglätte und Glatteis . Der Verkehr ist

stellenweise leicht behindert .
Im nördlichen Schleswig teilweise bis zu 20 Zentimeter

Schnee . Es wird geräumt und gestreut . In der Stadt Leer

ist die Emsfähre im Zuge der Reichsstraße Oldenburg — Reichs¬

grenze eingefroren und für jeglichen Verkehr gesperrt . Um «

leitung erfolgt über Leer , Papenburg , Aschendorf , Rhede ,
Weener .

Im Pfälzer Wald , an der Bergstraße und im

Odenwald teilweise dünne Schneedecke . Verkehr kaum

behindert . Im hessischen Bergland und bei Dillenburg

Siegen ( bei Kalteiche ) vereinzelt Glatteisbildung . Soweit

erforderlich , ist gestreut . Im übrigen ist der Verkehr un¬

behindert .

Weihnachtsfeier im Re ichsinnenminifterium .
5m ßtoßcn Festsaal Unter den Linden bescherte das Rei chsministerium des Snnetn die Kinder der Beamten ,

Angestellten und Arbeiter des Ministeriums . Unser Bild zeigt die Familie des Reichsministers Dr . Frick wahrend
der Vorstellung der Hoheniteiner Handpuppensvieler . Li nks Renate und rechts Dieter Frick . ( Weltbild . K . I

SALAMANDER
Wiesbaden , Langgasse 2 .



SeHFS . Hf . Ü8 .

aus der

Besichtigen Sie unsere Fenster !

Unsere Auswahl Ist riesengroß !

Rotzungen,Seezungen , Heilbutt ,

Hechte , Zander , Bresem

und alle Sorten Seefische !

„
Nordsee

“

- Delikatessen

Kronen - Hummer , Langusten ,

Krabben , Mayonnaise , Ga¬

belbissen , Appetitsild , Filet¬

heringe i . Mayonnaise , Lachs

— Weihnachts - Aale —

Nordsee
Ml IQ Kirchgasse 46

llUll Ruf 2 0 4 4 1

500g

Lebende Karpfen . . . 1 . 00

Lebende Schleie . . 1. 20

ORDSEE2 -

durch Spielzeug aus dem Fachgeschäft

H . Schweitzer
Eilenbogengasse — Seit 79 Jahren

Omnibus « u . Strahendahnverkehr
an den Weihnachtstagen .

Der Verkehr auf den städtischen Omnibuslinien
und der Straßenbahn Dotzheim — Bierstadt wird
am Samstag , den 24 . d . M ., abends , und am Sonn¬
tag , den 25 . d . M ., eingeschränkt . Am Heiligen
Aberrd werden noch die Anschlüsse der Züge aus
Richtung Frankfurt a . M .. Mainz . Darmstadt , Bad
Schwalbach , Niedernbausen und aus dem Rbeingau
einaeLalten . Die letzten Wagen fahren etwa um
22 Uhr von den Endstellen in Richtung Hauptbahn -
Hof . ( Mit Ausnahme der Linie 12 und 27 , auf denen
die letzten Wagen etwa um 20 .30 Uhr von den End¬
stellen abfabren .) Am 1 . Weihnachtsseiertag wird
in Anbetracht des erfahrungsgemäß sehr schwachen
Verkehrs der Petrieb erst um 8 Uhr ausgenommen .

An den beiden Weihnachtsfeiertagen verkehren
die städtischen Omnibusse und Straßenbahnen nach
dem Sonntagsfaürvlan .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1938 .

________________Städtische Verkehrsbetriebe ,

Schöne Holzsessel m . Binse ausgefl .

in solider Ausführung schon von 14 .- an

• hat Heerlein , Goldgässe
Das Rohrmöbel - Spezialhaus seit 1836

Mäntel mit

Wärmegraden • . .

EinLetzmLntel für Tage unter dem Ge¬

frierpunkt habe ich für Sie kommen

lallen . „ Einbeizmäntel " deshalb , weil

Sie Ihnen tüchtig warm machen sollen .

Probieren Sie ruhig einmal einen bei

mir . Sie werden sowieso einen brauchen

können , natürlich einen Mantel mit der

elaftitoen Einlage von

Rengallr — EüenLoveugasse .
ab » , nicht teuer !

Wiesbadener Tagdlatt
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Feigen 500 g 35

Feigen i . Celioph .- Packung . . ca . 170 g 13

Datteln ohne Stein K0g 55

Aus unserer Weinliste

Steinhäger „ schlichte - 40 % . . Krug 4 .25Ingelheimer rot Rheinhessen 1 .00

Tafel - Kümmel 32 %Dürkheimer Feuerberg not . Rheinpfalz 1.25 2 .10

Tafel - Kümmel „ Gilka “ 43 % ohneGI . 4 . 95

y4 Fl . 2 .50

Trittenheimer natur Mosel 1. 50

Edigerer Feuerberg natur Mosel . . 1. 80

IN
. Kohle

Kleine Anzahl . — 12 Monatsraten

Besichtigung unverbindlich

M

Ihilfl - haushalten

125 g 18

125 g 18
Nürnberger Allerlei

Gewürzspekulatius
Kremschokolade . . 2 Tafeia 100 g 35

Vollmilchschokolade 100 -g -Tafei 35 , 30,25
Pialinen - Mischung . . 125 g 33 , 27,24
Elisen - Lebkuchen feine runde . 125 g 35

Cherry - Brandy eig . Etikett , 32 %

Aipenkräuter - Magenbitter 32 %

. 3 .00

. 2 .10

. 6 .00

Weihnachtskerzen Paraff . . Schachtel 35

Weihnachtskerzen Kompos . schachtel 40

We berg ässe 22
Ehestandsdarlehen

Underberg Boonekamp 49 %

Danziger Goldwasser 40 % . .
Machoii - Curacao - Vanille -

Sultaninen . . .

Korinthen . . . .

Vanillinzucker . .

Backpulver „ Oetker '

Sahneschichtkäse

Weizenmehl Type 812 mit Ausi . - w . 500 g 22

Küchenfertig Type 812 , . Beutel 500 g 47

Sandkuchen , Punschkranz , Königs -,
Marmor - oder Rodonkuchen

Unsere feinen Liköre in hübscher Ausstattung
erfreuen sich einer besonderen Beliebtheit .

Z4 Fl . m . Gl . 1 . 50

% Fi . m . Gl . 1 . 50

y2 Fl . m . Gl . 1 . 60

500 g 60 , 44 , 38

. . . . 500 g 34

, . . 3 Beutel 10

. . . Beutel 8

. 500 -g - Pakef 40

Obstschaumwein
* Deutscher Sekt . . .
Henkell Trocken y2 fi . zis

Weinbrand - Verscluiitt 38 %
Weinbrand * * * 38 % . . .

Goldbrand 38 %

Aprikot - Brandy 30 % . . .
Gold - Orange 30 %
Diamant - Goldwasser 30 %

Buromaschinen

Rheinstr . 70 - Tel . 25360

für Käsekuchen oder Quarkstollen

Hefe - Zitronen und sonst . Backzutaten !

Halb und Halb 30 % . . Orig .- Fi . 2 .00

Kirsch mit Rum eig . Etikett , 30 % . 2 . 50

Germann Kopp ♦ Wiesbaden
Kaiser -Friedrich - Ring 57

Scfarn 01 . 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
wie Erika , Continental u . a .
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

- / , Fl . o . Gl .
* Liebfraumilch natur Rheinhessen . 1,10

Niersteiner Galgenberg nat . Rheinhess . 1.25

Niersteiner Manzenberg nat . Rheinh . 1 .25

St . Barthel . Kirchenstift nat . Rheinh . 1 .45

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Lif .- Fl . o . Gl .
* Gaubickeiheimer Rheinhessen . . . 95

Dienheimer Steinberg Rheinhessen . 1.20

Welgesheimer natur Rheinhessen . . 1.20

Niersteiner Domtal natur Rheinhessen 1 35

Cestricher Neuberg Riesling Rheingau 1.50

Dürkheimer Rotwein Rheinpfalz . . . 1 . 00

Ford Eifel sofort lieferbar

AUTO - WIN »
10 Bahnhofstraße 1

Telephon 27765

Akkordeons

Harmonika
Große Auswahl v RM . 3 .50 bis 500 . -t-

,
Harth

% Fl . m . Gl .

. . . 1 .20

. . . 2 .25

. . . 4 50

. . . 2 .25

. . . 2 .85

. . . 3 .80

Couches
Chaiselongues

Sessel jed . Art

Schöne

Wäschetruhen

Kautschbettstellen

Monopol - Parfümerie
Das große Spezial - Geschäft

Praktische willkommene Weihnachtsgeschenke für Damen und Herren in

großer Auswahl und jeder Preislage . Geschenkpackungen nur so lange
Vorrat ! Was Sie nicht im Schaufenster sehen , finden Sie bestimmt im Laden

..... , ,       neben Hotel Metropole
. MUUer , WilfieImstpafie 8 Telephon 27121

Jawohl zu Weihnachten
kaufen wir einen

Radioapparat «

Ein schönes Album ist jedem Photo -
freund als Festgabe willkommen ! Bel
Höhn finden Sie in allen Preislagen
eine große , geschmackvolle Auswahl ,
die wir Ihnen gerne unverbindlich
zeigen ! Alle Film - und Photowünsche
erfüllt Höhn bei gewissenhaftester
Beratung zu Ihrer vollkommenen
Zufriedenheit .

Optiker

HOHN
Langgasse 5

Betampfung Der Milet - Wen .

Die Schnaken ( Stechmücken ) suchen bei Eintritt
der kalten Jahreszeit bekanntlich ihr Winterauartier
aus und halten in Kellern , Gewächshäusern ,
Schuvven , Ställen und dergl . an Decken und Wänden
eine Art Winterschlaf . E . ist deshalb zu deren Ver¬
nichtung bei Frostwctter die geeignete Zeit .

Die Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter
sind zur Vernichtung der Schnaken in den ihnen
gehörigen Grundstücken durch die Regierungs -
Polizeiverordnung vom 1 . Februar 1911 verpflichtet .
Die Stadtverwaltung ist aber bereit , die Vernich¬
tungsarbeiten durch sachverständige Desinfektoren
unentgeltlich vornehmen zu lallen , weshalb ent »
forschend « mündliche oder schriftliche Anträge um¬
gehend an das Tiefbauamt . Friedrichstraße 1/3 ,
Zimmer 60 , zu richten sind . Mit der Besichtigung in
den einzelnen Grundstücken wird demnächst begonnen
und die Vernichtung der Schnaken durch die mit
Ausweis versehenen Personen vorgenommen . Die
Grundstücksbesitzer und deren Mieter sind gesetzlich
verpflichtet , den mit der lleberwachung und dem
Vollzug der vorgesehenen Maßnahmen beauftragten
und betrauten Personen , sofern sie sich auswersen .
das Betreten ihrer Keller und aller sonstigen , den
Schnaken als Unterschlupf dienenden Räumlich¬
keiten bei Tage jederzeit zu gestatten .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1938 .
Der Oberbürgermeister — Tiefbauamt .

beim zuverläffioen ■ ¥ » 1114
MOB EL FACH MANN

Wies 6 a den • Wellr tzfrr . 12

iWeiimadds Angobol

Mittwoch , 21 . Dezember

Wiesbaden , Kirchgasse 29
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